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Redaktionelle Zuſchriften ſind an die 
blattes“ Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten — 
Telegrammanſchrift Tageblatt: Poznan 
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72. Jahrgang 


Sonntag, 7. Mai 1933 


fir. 104 


deutichland Polen 
und der I. K. C. 


Wie unangenehm den Gegnern jeder deutſch⸗ 
olniſchen Verſtändigung die 9 und 
eru gung ift, die infolge der Unterredungen 
des eichskanzlers Hitler mit dem polniſchen 
Geſandten in Berlin und des e Außen⸗ 
miniſters Beck mit dem deutſchen Gejandten 
in arſchau in den deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
ziehungen eingetreten iſt, zeigt nichts deutlicher 
als der verlogene Kommentar des Krakauer 
K. C.“ zu den Verlautbarungen des Wolff⸗ 
üros und der „Pat“ über das Ergebnis 
dieſer Unterredungen. Der Kommen⸗ 

tar iſt verfaßt von dem politiſchen 
a. = À hau, Herrn 


treter z r 

Wrzos, der lange Zeit hindurch als der Ver 
trauensjournalijt des polniſchen Außenminiſte⸗ 
riums und ſpeziell des Oberſten Beck gegolten 

t. Es iſt unmöglich, daß der Kommentar 

rzos in dieſer n 
ſpiration des polniſchen Au 
. iſt. In dieſem Amte wei 

ehr wohl, daß die Initiative zu der 
tedung Hitlers mit Wyſocki von 
gesangen ift. Es ift einfach erfunden va 

zyſoeki den deutſchen Reichskanzler ähnli 
wie Marſchall Bin ſeinerzeit den Litauer 
Woldemaras in Genf vor die Frage ge⸗ 

It haben jol, ob Deutſchland „Krieg oder 

den“ mit Polen wolle. 

Deutſchland hat im Jahre 1925 einen 
8 mit Polen unterzeichnet, in wel⸗ 
chem es auf den Krieg als Met der Aus⸗ 
tragung von Differenzen mit Polen Verzicht 
! Meier hat, und Deutschland hält an dieſem 

Es wäre nicht nötig geweſen, 


auf eine In⸗ 


Vertrage fi 
Laß dies in den Verlautbarungen der amtlichen 


nturen beider Länder und ſelbſtver⸗ 
ndlich auch von feiten Polens, das einen 
inderheitenſchutzvertrag unter⸗ 
zeichnet hat — noch einmal indirekt betont 
worden wäre, wenn nicht gerade Blätter wie 
der Krakauer „J. K. C.“ der polniſchen Oeffent⸗ 
lichkeit alle Erklärungen des Reichskanzlers 
itler über die Friedensbereitſchaft Deutſchlands 


Yitematiih unter] lagen hätten. s fei 
nur an die bekannte Rede Hitlers am Pots- 
a mer Tage erinnert, Der „J. K. E.“ und 
die auf demſelben Niveau itebenden Blätter 


n in den letzten Wochen Deutſchland be⸗ 
wußt fälſchlich als das Land hingeſtellt, das 
feine Nachbarn hinterrücks zu übers 

allen beabſichtigte. Jetzt, da ihre He 
nicht den Erfolg erzielt hat, einen diplomatie 
Konflikt 1 Deutſchland und 
olen herbeizuführen, jondern das Gegen⸗ 
teil 3 n iſt, find fie bemüht, die 
8 niſche Uebereinſtimmung wenigſtens 
nachträglich zu diffamieren, um ihr ihre 
irkung zu nehmen und fie nicht als das er- 
heinen zu laſſen, was fe iit: nämlich als Ane 
bahnung einer Möglichteit der Be-itän 
digung. Es wäre intereſſant, zu erfahren. 
ob Herr Wrzos feinen lügneriſchen Kommen- 
tar auf Beſtellung ſeiner Krakauer Chefe 
redaktion ſo angefertigt hat, wie er ausgefallen 
ift, oder aber ob aus feinen Zeilen nur der 
eutſchenhaß des ehemaligen Zion tiſten 
richt, der erſt vor wenigen ren ſeinen 


iſchen Namen elegt und in einen 
Wen sat AE ai — Gri, hat. i 


— — 


Iweckpeſſimismus 
der engliſchen Preſſe 


London, 6. Mai. Die Morgenblätter beſchäf⸗ 
tigen ſich mit der Lage in Genf, die ſie als 
ernſt ſchildern, wobei vielfach die ungerechtfer⸗ 

Neigung beſteht, Deutſchland die Schuld 
zuzuſchieben. So ſucht „News Chronicle“ einen 
iderſpruch zwiſchen den in Genf vorge⸗ 
brachten deutſchen Abänderungsvorſchlägen zu 
dem englischen Plan und den Aeußerungen zu 
konſtruieren, in denen ſich Reichskanzler Hit⸗ 

er mit der Erreichung der Gleichberechtigung 

N Etappen einverſtanden erklärte. „Morning⸗ 

operiert mit der unmöglichen Behaup⸗ 
tung, daß Deutſchland in Genf auftrete, als ob 
ês entweder die Bedingungen der Abrüſtungs⸗ 

vention abſchwächen oder aber aufrüſten 
wolle. Angeſichts der in Genf herrſchenden 

Pegenfäge — die das Blatt als unüber- 

Tüdbar gewertet willen will fei es 
yt recht zu erſehen, was bei einer neuen 
— Macdonalds nach Genf herauskommen 


i 


Hauptver⸗ 


enminiſteriums 
man 
nter⸗ 
itler aus⸗ 


eſſe ihrer beiden Länder liegende 3 


lich des ihm beig 


Wiederwahl 
des Staatspräſidenten Moscicki 


A. Warſchau, 6. Mai. (Eig. Tel.) 


Die angekündigte Sitzung der Parlaments⸗ 
fraktion des Regierungsblocks hat geſtern 
vormittag unter dem Vorſitz des Oberſten 
Skawek ſtattgefunden. Nach Schluß der 
Sitzung ſprachen deren Teilnehmer in den 
Korridoren des Sejm bereits offen davon, 
pe der Regierungsblock auf der am Montag 
uſammentretenden Nationalverſammlung 
für die Neuwahl des Staatspräſidenten die 
Kandidatur des gegenwärtigen Präfidenten 
Moscicki aufſtellen werde. Dieſe Ber- 
lautbarungen wurden am ſpäten Nachmittag 
durch eine Mitteilung der halbamtlichen 
Nachrichtenagentur „Iſtra“ beſtätig t. Es 
war bekannt, daß ſich gegen die Kandidatur 
Moscickis bei ihrer Aufſtellung im Re- 
gierungslager kein Widerſpruch er⸗ 


heben würde, aber es war bis in die letz 


ten Tage hinein noch ungewiß, ob Mos⸗ 
cicki einer Wiederwahl zum Staatspräſiden⸗ 


ten zuſtimmen wirde. Wie erft jekt ver⸗ 
lautet, haben in den letzten Tagen Konfe- 
renzen Moscickis mit dem Kriegsminiſter 
Marſchall Pikſudſki, dem Miniſterpräſidenten 
Pryſtor und dem Oberſten Skawek ſtattge⸗ 
funden, in welchen es den drei Genannten 
endlich gelungen iſt, Moscicki zur Zu⸗ 
ſtimmung zu ſeiner Wiederwahl zu be⸗ 
wegen. 


Die Regierungsblätter kommentieren die 
Aufſtellung der Kandidatur Moscickis 
dahingehend, daß ſie ein Symbol der angeb⸗ 
lichen Kontinuität der Politik der Pilſuds⸗ 
kiſten ſeit dem Maiumſturz von 1926 fei. Die 
offiziöſe „Gazeta Polſka“ betont daneben 
noch, daß, da das Werk der Verfaſſungs⸗ 
reform des Regierungsblocks noch nicht be⸗ 
endet ſei, die Aufgaben des Präſidenten 
heute dieſelben ſeien wie 1926 und daher die 
Wiederwahl des gegenwärtigen Präſidenten 
das Erwünſchteſte wäre. 


deulſch· ruſſi cher 


Amtlich wird mitgeteilt: ir, 

Der deutſche Botſchafter v. Dirffen und 
der Volkskommiſſar für Auswärtige Ange⸗ 
legenheiten Litwinow haben Freitag in 
Moskau die Ratifikationsurkun⸗ 
den zur Inkraftſetzung des am 24. Juni 
1931 in Moskau unterzeichneten Proto⸗ 
tolls über die Verlängerung des 
Berliner Vertrages vom 24. April 1926 und 
des deutſch⸗ſowjetiſchen Abkommens über 
ein Schlichtungsverfahren vom 25. Januar 
1929 ausgetauſcht. 


Es iſt im Intereſſe der Beziehungen der 
beiden Länder wie auch im Intereſſe des 
allgemeinen Friedens mit beſon⸗ 
derer Genugtuung ſeſtzuſtellen, daß der Bers 
liner Vertrag, der mit dem Napallo⸗Vertrag 
die Grundlage der deutſch⸗ſowjetiſchen Bez 
ziehungen bildet, durch den erfolgten Aus⸗ 
tauſch der Natifikationsurkunden nunmehr 
erneut rechtskräftig geworden ijt. 


Das Protokoll 
hat nachſtehenden Wortlaut: 


Protokoll über die Verlängerung des Ver⸗ 
trages vom 24. April 1926 und des Ablom⸗ 
mens über ein Schlichtungsverfahren vom 
25. Januar 1929 zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und der Union der Sozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken. 


Die Deu Regierung und die Regierung 
der Anion der Sozlaliſtiſchen Sowjetrepubliten 
nd in dem Wunſche, die iſchen ihnen be⸗ 
tehenden freundſcha tlichen Be⸗ 


ziehungen fortzuſetzen, die im Inter 
uſammen⸗ 
arbeit weiter zu pflegen und zugleich zur 
Sicherung des allgemeinen Friedens beizu⸗ 
tragen, übereingelommen, den in Berlin am 
24. April 1926 unterzeichneten Vertrag und das 
in Moskau am 25. uar 1929 unterzeichnete 
Abkommen über ein lichtungsperfahren zu 
verlängern. Zu dieſem Zwecke haben die 
beiderſeitigen Bevollmächtigten, nämlich: für 
das Deutſche Reich: der *. Botſchafter in 
der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken. 
Dr. Herbert v. Dirkſen, für die Union der 
Sozialiſtiſchen Sowietrepubliken: Herr Nikolai 
Nikolajewitſch Kreſtinſki, Mitglied des 
entral⸗Exekutiv⸗Komitees der Anion der So⸗ 
ponki Sowjetrepubliken, Stellvertreter des 


rer in 


kskommiſſars für Auswärtige e . 
1 


heiten. nach gegenſeitiger Vorlegun 
guter und ge Deiner Tor ie g Voll⸗ 
machten nachſtehende Beſtimmungen vereinbart: 


Artikel 1 


Der 8 Deutſchen Reich und der 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken am 
24. April 1926 ae loſſene Vertrag einſchließ⸗ 


g 


ten Notenwechſels vom land 


Bertrag verlängert 


gleich Tage wird vom Tage des Ablaufs ſei⸗ 
2 ae an ver Pa ngert. 


r der vertragſchließenden Teile iſt be- 
rechtigt, den Vertrag jederzeit mit einjähriger 
eilt jedoch früheſtens am 30. Juni 1933, zu 
digen. 
Artikel 2 
In Abänderung des Artikels 9 des Abkom⸗ 
mens über ein Schlichtungsverfahren vom 
25. Januar 1929 wird die Geltungsdauer 
dieſes Abkommens in der Weiſe verlängert, daß 
es in Zukunft . mit dem 
Vertrag vom 24. April 1926 nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des Artikels 1 dieſes Protokolls 
gekündigt werden kann. 


Artikel 3 


Dieſes Protokoll jet ratifiziert werden. Der 
Austauſch der Ratifikationsurkunden fol in 
Moskau ſtattfinden. 


Artikel 4 


Dieſes Protokoll iſt in zwei 3 in 
deutſcher und ruſſiſcher Sprache aus- 
ee Beide Texte haben gleiche Gel- 


Zu Urxkund defen haben die 1 
e dieſes Protokoll unterzeichnet 
und mit ihrem Siegel verſehen. 


Ausgefertigt in Moskau am 24. Juni 1981. 


(gez.) v. Dirkſen 
(gez.) R. Kreſtinſki. 


„Iftveſtija“ zur verlängerung 
des Berliner vertrages 


Moskau, 6. Mai. veſtija“ veröffentlicht 
heute unter der Ueberſchrift 4 um 
gang des Friedens“ 55 OR pmi, ati 
langerung des Berliner 3 Das Blatt 
ſchreibt u. a., die feit dem Vertrage von R ae 
allo und feit Unterzeichnung des Berz 
iner Vertrages verſtrichene Zeit 
ezeigt, DaB alle Vermutungen der kapitaliſti⸗ 
chen Mächte unbegründet ſeien, wonach dieſe 

rträge nur eine Schutzwand ſeien, hinter 


155 A D ; 
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träge mit Deut jeien für Rußland kein 
Ph tnis, durch Arbeit zum Abſchluß von 
ichta riffsverkrägen mit Polen und 


5 peon en, was wiederum ein 

weis dafür kei 3 die Politit von Rapallo 
nicht gegen dieſe Staaten gerichtet war. Die 
5 utliche Meinung Rußlands billige die 

neuerung des Berliner Vertrages, denn die 
ſowjetruſſiſchen Volktsmaſſen wollten u 
ihrer Einjtellung zum Faſchismus mit Deutſch⸗ 
1 in Frieden leben. Eine Ausgeſtaltung 


rankreich zu 


der Beziehungen zwiſchen beiden Ländern liege 
in beiderſeitigem Intereſſe. Die öffentliche 
Meinung in der Sowjetunion habe niemals 
Pläne erörtert, die gegen die gegenwärtige 
olitiſche Strömung in Deutſchland re 
eien. In ganit müſſe der Berliner Vertrag 
neben den Nichtangriffspakten der Sowjetunion 
die Grundlage der europäiſchen Polis 
tik bilden. 


der Goldpokal Muflolinis 
in deulſchem Beſitz 


Bei ſchönem Wetter wurde geſtern in Rom 
die wichtigſte Prüfung des großen Reit⸗ 
turniers um den kostbaren Goldpokal Muſſo⸗ 
linis ausgetragen. Der Kampf konnte in 
dieſem Jahre als eine europäiſche An⸗ 
gelegenheit bezeichnet werden, da ſich 
diesmal acht Nationen an ihm beteilig⸗ 
ten. Die deutſche Mannſchaft, deren 
Offiziere bereits zweimal hintereinander 
nach hartem Kampf die „Coppa“ gewonnen 
hatten, feierte geſtern einen über rage n⸗ 
den Sieg und konnte ſomit den Pokal in 
dauernden Beſitz nehmen. Die deut⸗ 
ſchen Reiter machten nur acht Strafpunkte, 
während die Italiener als die gefährlichſten 
Gegner 38 Strafpunkte auf jih vereinigten. 
In der Schlußbewertung dieſes ſchwerſten 
Reiterkampfes um den Preis der Nationen 
belegte Spanien vor Polen, deſſen 
Mannſchaft einen halben Strafpunkt mehr 
machte als die Spanier, den 3. Platz. Es 
folgten Belgien, Portugal und Irland. Die 

ranzoſen ſchieden nach der erſten Tour aus. 

ach Schluß der Wettkämpfe, denen Tau⸗ 
ſende zuſchauten — anweſend waren u. a. 
auch die Mitglieder der italieniſchen Regie⸗ 


rung und des diplomatiſchen Korps — wurde 


der Pokal von Muſſolini unter den Klängen 
des Deutſchlandliedes perſönlich der deut⸗ 
ſchen Mannſchaft überreicht. 


Zenfrumsführer Kaas 


zurückgelrelen 


Der Tagung des geſchäftsführenden Vor⸗ 
ſtandes der Deutſchen Zentrumspartei und 
der Reichstagsfraktion des Zentrums kommt 
besondere Bedeutung zu, da fih ein Führer: 
wechſel vollziehen wird. Wie die „D. A. 3.“ 
erfährt, hat der Vorſitzende der Deutſchen 
Zentrumspartei, Prälat Kaas, ſein Amt 
zur Verfügung geſtellt. Prälat Kaas, der 
auch Vorſihender des Aufjihtsrats des Gür- 
res⸗Verlages der „Kölniſchen Volkszeitung“ 
war, weilt jeit einigen Wochen in Rom und 
wird aus geſundheitlichen Rückſichten auch 
— nicht nach Deutſchland zurück⸗ 

ren. 


Die Frage der Nachfolgeſchaft ijt natürlich 
unter den heutigen Verhältniſſen beſonders 
wichtig. Wie von gut unterrichteter Seite 
erklärt wird, kommen als Führer der Zen⸗ 
trumspartei in erſter Linie der Reichstags⸗ 
abgeordnete, Induſtrieller Hackelsberger und 
Graf Galen (Weſtfalen) in Frage. 


Berlin, 6 Mai. Zu den Beratungen des 
leg ee r we breichtet die „Her mania“ 
m Zuſammenhang mit der N daß der 
Führer der cktritt ge⸗ 
nommen habe, Prälat Kaas habe ſchon jeit 
langem dem Parteivorſtand ſein Amt aus ge⸗ 
ſundheitlichen Gründen wiederholt zur Verfü⸗ 

ng geſtellt. Irgendwelche Beſchlüſſe feien im 
Laufe der geſtrigen Verhandlungen nicht ge, 
faßt worden. 


entrumspartei feinen R 


—— 


Der Hitler-Gruß 


Der kommiſſariſche Regierungspräſide D. 
Köln teilt mit: Der N (Erheben bes 
rechten Armes ae der geöffneten flachen 
Hand) iſt als Zeichen der Verbundenheit mit 
der nationalen ewegung jo tief in das Be- 
wußtſein weiter Kreiſe der Bevölkerung einge- 


drungen, daß er, urſprünglich eine ſymboliſche 


Handlung von politiſch verbundenen Perſonen, 
heute namgerade als Gruß des ganzen 
Volkes, insbeſondere der jungen Generation, 
an die Nation und ae olkskanzler bezeich⸗ 
net werden kann. Die Behörden als Voll⸗ 
ſtrecker des nationalen Willens und aufs tiefſte 
verbunden mit dem Godanken der nationalen 
Erneuerung und Erweckung haben es ſich ange⸗ 
legen ſein zu laſſen, dem entſtandenen Gruß⸗ 
brauch Rechnung zu tragen und darüber hinaus 
für ſein feſtes Eindrin Du u. . „ 
zu ſorgen. y% erwar alle mir 
unterſtellten Behörden bei eau tungen, in 
denen fte vertreten find, ſich dem Hitlergruß an- 
ſchließen und ihn ihrerjeits in Anwendung brin⸗ 
gen. Ich erſuche ergebenſt, hiernach in Zukunft 
zu verfahren und auch die nachgeordneten Be⸗ 
hörden mit entſprechender Weiſung zu verſehen. 


gez. Dr. zur Bonſen. 
— 


Olympiade des Geiſtes 


Reichsminiſter Dr. Goebbels hat dem 
gegenwärtig in Athen weilenden Dr. Wilhelm 
Leyhauſen, der ſich um die Pflege des mo⸗ 
numentalen Theaters am Staatlichen Berliner 
Schauspielhaus verdient gemacht hat, zu der Er- 
klärung ermächtigt, daß die deutſche Reichs⸗ 
regierung beabſichtige, auch das gei tige 
Rampfgebiet in die Berliner 
Olympiade von 1936 einzubeziehen und den 
großen friedlichen Wettkampf der 
Völker dadurch ſeinem älteſten Sinne 
entſprechend zu erweitern und zu vollenden. 
Dieſe Erklärung ſoll nach dem Willen der 
Reichsregierung zuerſt auf dem Boden Attikas, 
dem Heimatland der Olympiaden, der Welt bes 
fanntgegeben werden. Alle beteiligten 
Nationen ſollen in der Folgezeit einzeln auf⸗ 
gefordert werden, ſich dieſem Wettkampf des 
Geiſtes anzuidlichen. Der Gegenitand 
des Wettkampfes foll jeweils ein in der Sprache 
der mitkämpfenden Nation abgefaßtes Drama 
ſein, in dem von einem der ewigen Probleme 
der Menſchheit. Freiheit, Liebe, Schönheit und 
Gott, im eigenſten Sinne der am Kampf teil⸗ 
nehmenden Nation Zeugnis abgelegt werden ſoll. 
Die Reichsregierung wünſch!, daß die Berliner 
Olympiade dadurch noch in vollendeterm Maße 
ein Werk des Friedens werde und im 
Zeichen des Geiſtes vor ſich gehe. 


polniſcher Wirtſchaftskongreß 


A. Warſchau, 6. Mai. (Eig. Tel.) 
Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
tagte geſtern der Wirtſchaftsausſchuß des Mi⸗ 
niſterrates und verabſchiedete die Verordnung 
über die Beſteuerung der Treibſtoffe 
zugunſten des Wegebaufonds. Ferner wurde 
über die Bevorzugung einheimiſcher Rohſtoffe 
auf Koſten ausländiſcher Rohſroffe beraten. Der 
Termin des von der „Sanacja“ geplanten gro⸗ 
ßen Wirtſchaftskongreſſes, der noch vor der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz ſtattfinden ſoll, wurde für 
den 18. bis 20. Mai in Ausſicht genommen. 


= 
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Erklärungen Macdonalds 


Magere Ergebnisse in Washington 


Der Erſte Miniſter Macdonald, der geitern 
von ſeiner Amerikareiſe nach England zurück⸗ 
gekehrt iſt, gab im Unterhaus eine Erklärung 
über den Beſuch in Waſhington ab. 

Die Unterhaltungen mit Rooſevelt, fo fü ER 
— aus, hätten ſich in wirtſchaftlicher Hin 

uf Zölle, Quoten, Deviſenkontrolle und z 
925 Sſtabiliſtierung erſtreckt, wobei ſich ſtarke 
Ausſichten auf ein Zuſammengehen ergeben 
hätten. Jedoch jeien beide Teile nicht gebunden. 
Ferner ſei die AA ili Todta ERE, eins 
gehend behandelt worden. Macdonald ließ da⸗ 
bei durchblicken, daß . ſtarke Meinungs⸗ 
verſchledenheſten ergeben hätten und daß man 
von einer Einigung nicht ſprechen 
könne. 

Dieſe vorſichtigen Aeußerungen find nur allzu 
berechtigt, da, wie zuverläſſige Meldungen aus 
Waſhington beja en, auch die in den letzten 
Tagen erfolgte Beſprechungen des nach der Ab⸗ 
reiſe Macdonalds in Waſhington zurückgeblie⸗ 
benen Vertreters des engliſchen Fend 
Sir . Leith⸗Roß, mit Nooſevelt 
und den amerikaniſchen inanzjadinerjtän igen 
zu feinem Ergebnis geführt haben. Gie follen 
m Gegenteil noch deutlicher als biahe gezeigt 
adn, daß die Anſichten der beiden 19 

re auseinandergehen und daß es 
101 einmal möglich geweſen ſei, ſelbſt eine 
vorläufige Zahl zur Grundlage zu nehmen. 

Auch über den von Amerika a ug der r Zoll⸗ 


waffenſtillſtand drückte det Erſte Mi⸗ 
nifer, ſehr en aus, indem er betonte, 
er habe 


ulhingtor darauf hingewieſen, wie 
ver en die Lage eines Landes wie ngland 
von der anderer Länder fei, die bereits hohe 
Schutzzölle beſäßen. Er habe zwar den Gedanken 
eines Zollwaffenſtillſtandes für die Zeit der 
Weltwirtſchaftskonferenz willkommen geheißen, 
aber gleichzeitig beanſprucht, daß die Anwendung 
ollwaffenſtillſtandes auf Grund dieſes 
Unter chiedes beſondere Sicherheiten verlange. 
a Berechtigung dieſer Forderung habe man 
Minaten anerkannt. Macdonald kam zum 
Schlag einer Erklärungen auf die Abrüſtungs⸗ 
frage zu ſprechen, wobei er ſich zuverſichtlicher 
als bisher üu erte, indem er von einem eins 
21 en Ge den Bunt ſprach. Er wies dabei 
e en Beratungen in Genf hin, wo 
die eng ſch⸗amerikaniſche uſammenarbeit be⸗ 
reits durch die amerikaniſche Unterſtützung des 
engliſchen Planes in die Erſcheinung getreten 
jei. Den Hauptwert jedoch legte Macdonald auf 
die gegenſeitige Verſtändigung, die in Waſhing⸗ 
ton we entlich fortgeſchritten ſei, und er ſchloß 
Bar. usführungen mit einem Gruß über den 
Der ührer der Oppoſition, Lansbury, 
be e die Erklärungen Macdonalds als 
ſehr mager und wenig aufſchlußreich und ner: 
langte möglichſt bald eine N 
Darſtellung über den Inhalt der e 
toner ehr en. Auf eine Anfrage erklär 
Macdona die Kriegsſchulden auf der 
Weltwirtſchaftskonferenz nicht behandelt wiir- 
den. — Unter denjenigen, die den Erſten Mi⸗ 
niſter geſtern bei ſeiner Rückkehr begrüßten, be⸗ 
fand ſich auch der amerikaniſche Sonderbotſchafter 
Norman Davis, der ae eine längere 


Ausſprache mit Macdonald hatte, die ſich in 
der Hauptſache um die Abrüſtungsfrage und 
die Genfer Beratungen drehte. Mit den Genfer 
dun e een heia hängt auch der Be⸗ 
ſuch des en Botſchafters in Paris, Lord 
Tyrrell, zuſammen, Det ebenfalls heute eine 
längere Aus prache mit Macdonald hatte. 


Macdonald 
reiſt doch nach Genf? 


Amgeſtaltung 
des engliſchen Abrüſtungsplanes 


London, 6. Mai. Wie der Genfer Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ aus engli⸗ 
ſchen Konferenzkreiſen erfahren haben will, 
werde Premierminiſter Macdonald, 
falls er in der kommenden Woche an der 
Abrüſtungskonferenz in Genf teilnehmen 
werde, wahrſcheinlich eine Umgeſtal⸗ 
tung desengliſchen Abrüſtungsplanes 
vornehmen. Er werde in dem Plan einige 
Anregungen des amerikaniſchen Prä⸗ 
ſidenten Rooſevelt ſowie gewiſſe hervor⸗ 
ſtechende 1 des Viermächteplanes 
aufgeben. Arthur Henderſon, ſo meldet 
der Korreſpondent weiter, habe erklärt . 
ſei der Anſicht, daß Macdonald ſicherli 
der nächſten Woche in Genf 9 
jend fein werde. 


M F:... . —u—ñ—. —•—•ũ —?— En 


die deulſchnationale Front 
erilärt 


Berlin, 6. Mai. In den „Mitteilungen de: 
N Front“ veröffentlicht r 
Preſſechef der deutſchnationalen Front. Bro: 
ſius einen Artikel, in dem es u. a. heißt: 
Hitler, deſſen politiſche Führerſchaft unbeftit 
ten ift, und der immer ein loyaler Werteid urch 
des Paktes vom 30. Januar wat, end urch 
ſein Einverſtändnis mit Hugenbergs rnärugg 
bekundet, daß er den Anſpruch der Deutſch⸗ 
nationalen auf ihre Poſition in der gemein? 
jamen Front anerkenne. Die Deutſchnationa⸗ 
len haben an ihrer Loyalität den Bundes 
genoflen gegenüner nie Zweiter gelaſſen. Sie 

ſtehen t auf ihrer Toftändigteit aus de! 
Erkenntnis heraus, daß ſie geſchichtliche Auß 
gaben zu erfüllen haben, die einem nieman 
abnehmen kann. Und jte werden dieje Selbſt⸗ 
han! feit zu wahren wiſſen. Die deutſchnatto⸗ 
nale Front wird dem treu bleiben, was die 
Deutihnationale Volkspartei erſtrebte, und ſie 
ſieht in Hugenberg den Führer, der fie 
im Rahmen der geſamtnationalen Front zu 
führen berufen iſt. 

— — mm 


Nun ankiſemitiſche Kundgebungen? 


A. Wilna, 6. Mai. (Eig. Tel.) 
Die jüdiſchen Blätter melden aus Wilna 


von antiſemitiſchen Ausſchreitungen national⸗ 
demokratiſcher mg die geſtern durch wer 
Deutſche Straße im Wilnaer Judenviertel 


zogen ſeien und in e jüdiſchen 
gi die Fenſterſcheiben eingeſchl “ 
n haben folen. Es 155 auch 1 
Sirmenfällder mit hebräiſchen Aufſchriften a 
geriden worden ſein. Die Polizei fol zwei 
erhaftungen vorgenommen haben. 


polen und die Tſchechoſlowakei 


n der polniſchen Preſſe und Oeffentlichkeit 
haben in den letzten Monaten die Kundgebun⸗ 
en des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters 
eneſch, angefangen von dem bekannten 
nterview im „Kurjer Poranny“ bis zu feiner 
etzten Erklärung, in der Beneſch ſich zum Fürs 
ſprecher einer nerkennung are als Große 
macht au mirt, ein immer I teres Echo ges 
unden. Es iſt die ſog. 2 i a Fe ha 
reſſe⸗Verſtändigung an der Arbeit. Dieſe Ver⸗ 
ſtändigung beſreht in einem Aeberelnkommen 
ruppe von her mit einer Gruppe Prager 
urnalijten, die egenjeitig mit Artikeln 
über ihre Länder iefern, in denen fie grund⸗ 
nur Günitiges und ihren Regierungen 


einer 


a ieies aus ihrem Heimatlande berichten. 


Ein Beamter des polniſchen Außenminiſteriums 
Deut ichtigt dabei die polniſchen Teilnehmer 
an dieſer Ane n und ein Beamter des 
tihechojlomali) 8868 die tſchechiſchen 
Journaliſten. Es rg nicht unbedingt fo au 
ein, daß diefe beiden Beamten die alleini 
nitiatoren aller der . en Reden kb, 
die ſich die polntſche und die tſchechiſche Preſſe 


gegenwärtig zu ſagen belieben; eine Annähe⸗ 
tung Polens an die Ti echoſlowatei würde im 
egenwärtigen Stadium der europäiſchen Politit 
$ doch auf der Linie der polniſchen Politik liegen. 
Wir erinnern uns, reits 1925, als 
Deutſchland um den Eintritt als gleichberech⸗ 
tigter Staat in den Völkerbund kämpfte, eine 
olniſch⸗tſchecheflowakiſche Annäherung demon⸗ 
triert wurde, die ihren Höhepunkt in dem Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages erreichte, der nach den 
Worten des damaligen polniſchen Außenminiſter⸗ 
Grafen Skr gar ſti im Warſchauer Parlament 
eine neue Aera in den Beziehungen beider 
. Age r n ſollte. Fetz andelt es 
ſich die praktiſche 
Denti land rund äp ich bereits zugeſicherten 
Gleich = auf dem Gebiete der Rüſtungen, und 
wieder zei ige f ich als Reaktion des ampfes ber 
Berliner Regierung um die berii Gleichberech⸗ 
tigung in Warſchau und Prag das Streben nach 
einer polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen Annäherung. 


Herbeiführung der 


aan. die ein engewicht gegen jede etwaige 


Verſt N d eutſchlands geihaffen 
wer 


der Poſition 


Hokuspokus 


Ein Stück von Curt Götz 


In dem ganzen neuen Kreis der Männer, 
die Stücke für die Bühne 9 haben, 
gibt es ſehr viele, die man zu den bunt ſchil⸗ 
lernden Efe i zählt. — N 1155 
großen Erfolg, gem 1 
Witz am Leibe, je er ern Bane am 9 AP — 
aber ſehr ſchnell Bau und wenn 
man näher nbrirt i rl wei 5" ihn ſchien, 
dahin. Aus dieſer Reihe ber — . — ſeien nur 
Namen genannt: 1 Poon ul Alten⸗ 
berg, Speyer, Fridell, Wolf, 2 FE Viertel, 
Ortner und wie ſie alle Fe mögen. Oft j ielt 
hier die Doublette eine Rolle, jene Theate 
nämlich, die bereits durch einen Di 
Form bekam und die dann nachgeahmt und der 
ſchickt nachkopiert wurde. Da mt ein gu 
Einfall zuſtande oder gar ein guter Witz, eine 
neue Wendung im Theatraliſchen, ein jde ien — 
Myſtiſche vielleicht, eine ſtarke dramati 
dung und was bergieihen mehr iſt. Ta 
erfolg. Das ift auch nö Die deutſche B Er 
braucht auch ſolche Krüſte 


Bei allen dieſen Kräften fehlt aber die große 
are Bri enſchaft, die den Drang 


— - dicht zu 
Goetz — mit in vor⸗ 
100 7 s u 85 Ba geift- 
reihen ‚Schau eler. t n abungen 
hört, ſich erfolgt: Stücke ſelber zu f ie 
en. dle a ühne ijt an Wen uſt⸗ 
ſpielen nicht ſehr reich, und die rne hat 
wenig Humor gezeigt, um dem deutſchen Be⸗ 
dürfnis für den pron 41 am des N Rech⸗ 
nung zu tragen. Es 6055 gibt Kruft 
Vollendungen. 5 kurt t In Ara 
erſtanden, die dieje luſtſpielarme deutſche Bühne 
belebt. Seine ciltten bn ſind 
außerordentlich kultiviert. eſen Stücken 
lebt etwas ſeltſame Menſchlichkeit, die reſigniert 
lächelt. Der oberflächliche Betrachter merkt das 
nicht immer. Es geht durch dieſe Einakter, die 
Curt Götz am meiſten bekannt gemacht habe 
eine tiefe Melancholie, die ironiſch gibt 908 
die manchmal eine leiſe Blajiertheit durchſcheinen 
läßt, die immer 9 Götz erinnert da an 
einen gi en und b — den Bu er — es 7 
Oskar Wilde —, von deſſen geiſtigem Gehalt 


derer Reihe. 


a 


reifen fann. Beſonders hell hebt dieſes 
8 Gefühl i = ng ! 
wian 
o daß 


ber eben noch > t 1 55 Ai etwas 


5 ck 
des?“ und die An 
herr Staatsanwalt Pause Ans z 
ächter und Beifall im ganzen Hauſe — und 
Sprat weiter: . aber wären Gie es, fo 
würde ich Sie auch nicht verraten.“ 


Und nun hat ſich SA in dem Stück „Hokus⸗ 
pokus“ eine ſeltſame Form zu eigen gemacht. 
Er verbindet nämlich das alte Thema, das ſchon 
Shakeſ * in „der ane ahmung“ 
anwan das Hauptmann in luck und 
Jau“ dere e ließ, das Golem ebenſo 
wie Grillparzer beſchäftigt hat. Er ſchaltet 
des Stück in ein Geſpräch ein. Dies⸗ 
. über das Theater und unſere Zeit. Wir 

Hr! uns darüber klar ſein, daß ale, gro⸗ 
tesken Figuren am Anfang und am E vor 
dem ſchwarzen Soang die jo ſeltſam debat⸗ 
tieren, von tiefer und bitterer Ironie zum 
Leben erweckt ſind. Dieſe Menſchen lebten ein⸗ 
mal ſehr aktiv. > Theaterdirektor im Vor⸗ 
und a fon 2 Reinhard ſein, der 
Theaterkritiker Alfred Kerr: in dem 

Dichter und Dramaturgen Dr. Dummrian zeigt 
Götz den ng im Hintergrund arbeitenden 
Dichter, der die Ohrfeigen einſteckt, der unter- 
geordnete Dienſte leiſtet, der immer ſtiue ſein 
und ſich nicht verteidigen darf, alſo den abſeits 
lebenden 1 eJ ee 3 t, ausgebeutet von 
. tapet geihä 2 Ferner iſt 

der 5 wee n nichts inter⸗ 
diert g als die Rolle „die ihn in den Vorder⸗ 
grund ſtellt, uſw. 

Und dann dieje Trickkomödie, die als Spott⸗ 
dichtung auf den bekannten Italiener iran: 
po a am . ge 9 04 Bun 5 r mit 
u urem Erfo 3 „Fünf Perſonen 
haben einen 0 rieb. Bas i iſt es, was 
er ein Abglanz iſt. Seine längeren Stücke mie 
ſeine Einakter — auch hier in Poſen verein a 

pipisi, — zeigen, oa er eine Zartheit 
Sotle beſitzt, die lyriſch aufleuchten und — 
gefallt, der „Neißer. der Schmarren, wenn er 
gelonnt it“, In dieſer Darſtellung liegt die 
Ironie des Autors Götz, die bei oben 1 75 
Betrachtung kaum geſehen wird. Es iſt 
— bittere Ironie mit Güte gemiiät, ak 
3 A uburtin a in feinen er ó her⸗ 
vorkehrte. „Sagen Sie, lieber Freund, kennen 


Sie wohl einen Mann e 7 N 1 Heine?“ 

t ja, ift bekannte 
wittipenfahtifant m Wesi Senat — 
und da bemerkt Auburtin am Ende: „Freunde, 
wozu ſchreiben wir eigentlich? a rum 
legen wir goldene Aepfel in ſilberne Schalen?“ 


Bi. Bon eher ijt kurz: ein tolles n 


wun⸗ 


Bonn 
on⸗ 
7 0 


ae tolle Wirtschaft, 
anders, als 12 45 L denkt Und das iſt es 
a, was g ig kr een 
Dieter — tüges ſich 
Theaterdirektor lieber, k „mine to 
alten Grundſatz: um 
man entweder E 


Das Stück wurde fott geip ielt, und das liegt 
3 wo: Daß parin Ei Kräfte rege 
ungss 


m nd zuer 
mas eben . in m 55 ener Kind, 


das jetzt in Bielitz tätig ift, Herr Reiſſert, 
als — Bille, und ſeine Frau, die * 4 
am 1 iger Theater wirkt. e zur 
n beſonders a igt 1. . Gei 
. zuerſt aa als 
Houten und dann 998 r als 
der P räſident des Gerichts. 


Herr Reiſſert hat gleich am Anfang als Dr. 
Dummrian eine 3 Maske 91 8. 
und er ſächſelt ſogar gut, was gewöhnlich bei 
CN aus an eren Breiten verheerend 


ein tann. als Peer Bille ift er dann 
fott, ein guter. ar em r, der N 
ler und n t gern ſeinen 


luffe 
Rieſenerfo ‚ine wirkliche Könnerſchaft. Seit 
slol, je uftreten las a merket gpa 
slommen ſehr viel r Nele Lebendiges. 
eriehen, was Herr Reiſſert kann, vers 
man nur die Rolle im Vorſp iel und 
pei Hauptrolle. Beſonders auagezeldnet im 
Bin Akt. Ueber dem letzten Akt lag ja zu 
Ken eine gewiſſe Lähmung, eine unruhige 
angenheit, aber das AK Reiſſert dann 
folott heraus, als 1176 ig, und plaudernd 
en tan jert im zweiten Mit 
Be wirthi m Sa Sitten der Unteitnafne, 
itum. Das bleiche Geſicht zu 


tingen jolhe Säge aus 


dem ſchwarzen Kleid wirkte ſtark dazu die belie 

klingende und tragende Stimme, die 2 wohl. 
formt die Sätze und Antworten prägt. 

eder eindringlich und ſchön das 


lends 

Lächeln, nr dieje Frau ſo f e ann 

— ſind da Einzel ‚ae kie den Be aue 
Hände, in dem bewußte 


— zwingend und 9 . Man Pr 
dieſer Frau wirklich ihre Kraft über die Män⸗ 
nerherzen; aber man glaubt ihr auch die 
unbedingte Zugehörigkeit zu Nun Auserwähl 
ten. Und wenn fie jo je ändlich h 
dak die „Liebe das größte Gehe nis iſt, 

g head und mächtig wie der Tod der die 
Menſchenherzen in Bann ſchlägt, unbefümmer! 
einung und reay i der Welt“, 

ifem Seen unn. 
pathe an Worte tö 
wg Me ableiten 


berzeugend 
tor jagen. 


ng ae 
* 


pin 0 tet . rag 
wie ön, wie 
Tann iej, rau eh 


ß verla 
können uns ſehr 1 
nes wieder mi 


656 1. Sm Burn. be ki er dem We 


Seng err ＋ als, Lindboe, der 
erſten Akt etwas mehr verſprach. Kleine ner⸗ 
vöſe a el können durch Fleiß und Uebung 
leicht a gg Herr Seeliger als 
Theaterd d or Aal redliche Mühe; es iſt 
eben nicht gen infach, einen Theaterdirektor 
darzuſtellen, Er dann, wenn man fogat 
io eine Art ax Reinhardt verkörpern jol. 
Ba den übrigen Nebenrollen waren noch einige 
erren und 1 — Dame bemüht, zur Abrundung 
des Stückes beizutragen. 


Die Leitung lag wieder in den Händen von 

rau Lina Starke, die in unermüdlichen 

orproben ganze Arbeit geleiſtet hat, beſonders 
wenn wir bedenken, daß die Hauptdarſteller ja 
nur zu den letzten Proben kommen konnten. 
Es ging aber flott und friſch her, und das 
danken wir wieder dieſer bewährten und routi⸗ 
nierten Hand von Frau Lina Starke. So war 
der Beifall, der jo warm erklang, 
Mitwirkenden verdient, und er galt allen in 


leichem Ma rzli 
gleiche tage herzlich. Robert Styra 


* und 
ing als 
einpräg⸗ 
en e 


von allen 


Poſener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 6. Mai 


Sonnenaufgang 4.13, Sonnenuntergang 19.26; 
Mondaufgang 15.04, Monduntergang 2.36. — 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 4.11, Sonnen⸗ 
Untergang 19.28; Mondaufgang 16.30, Mond- 
untergang 2.48. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 11 
Grad Celj. Südoſtwinde. Barom. 757. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigſte 
+ 8 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 6. Mai — 0,03 
Meter, gegen — 0,02 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonntag, den 7. Mai: 
Warm und ziemlich ſchwül, zunehmende Bewöl⸗ 
kung und Gewitterneigung; ſüdliche Winde. 


— — 


Teatr Wielki: Sonnabend: „Eine 
weiß, was fie will“. — Sonntag: „ 
von Lammermoor“. 

Teatr Polſti: Sonnabend: „Die Kirchenmaus“. 
Sonntag: „Wir ſpielen Operette“. 

Teatr Nowy: Sonnabend, Sonntag: „Fräulein 
Doktor“. 

Komüdien⸗Theater: Sonnabend, Sonntag: „O, 
der Frühling!“ 

Städtiſches Muſeum mit NRadio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Hoda 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


die Bäume blühen 


Ein Wunder iſt geſchehen über Nacht! Was 
geſtern noch Erwartung, Hoffnung war, iſt 
heute leuchtende Erfüllung: Knoſpen haben 
ſich aufgetan, zart weiß und roſig ſchimmern 
ſie in weichem Schmelz im Sonnenſchein, 
ſpreizen die gelben, rotgekrönten Staubgefäße, 
wölben die feinen Blütenſchalen, locken das 
Heer der ſummenden, brummenden Käfer und 
Bienen. Von ſüßem Honigduft iſt die Luft 
gefüllt. Jedes Zweiglein iſt wie ein Gedicht, 
wie ein ſchönes Bild, das ein begnadeter 
Künſtler geſchaffen. Was kann wohl ſchöner 
ſein als ſo ein blühender Baum im Frühling? 
Und ſteht er auch neben einem armſeligen 
Hauſe, verleiht er ihm doch einen Schimmer 
von Poeſie und Schönheit, und ragt er auch 
auf unwirtlichem Platz empor, übergießt er 
die ganze Umgebung doch mit einem Zauber 
eigener Art, der jeden, der vorüberkommt, 
zum Verweilen zwingt. Einen Augenblick iſt 
das Graue aus der Seele verbannt, einen 
Augenblick wird das Gemüt durchlichtet. 
Seltſame Schwingung zwiſchen Menſchen 
und blühendem Baum! Es iſt wie ein Ein⸗ 
gefangenwerden in die ſtrahlende Erfüllung. 
Wie lange hat der Baum auf dieſe Stunde 
warten müſſen, und wie klug hat er jie bor- 
bereitet! Dicht und dicht ſitzen Blüten und 
Knoſpen nebeneinander, und ſchon ſehen hier 
und da die feinen grünen Blätterſpitzen her⸗ 
vor, taſtend, noch abwartend, aber ſchon be⸗ 
reit zu Schutz und Arbeit. Jetzt hat der Baum 
ſeine großen Feiertage. Vielleicht ſingt er mit 
wunderfeinen Stimmen ein Jubellied, zu 
fein, als daß unſere Ohren es vernehmen 
könnten, aber es klingt doch als Widerhall in 
uns an und ſpinnt uns ein. Ganz tief in 
unſere Seele prägt ſich das Bild: hier der 
ſchneeig weiße Kirſchbaum, wie mit dicken 
Flocken über und über beſtickt, dort der knor⸗ 
rige Apfelbaum mit ſeinen lieblichen Blüten⸗ 
dolden. Pfirſich und Aprikoſe öffnen ihre 
roſigen Blütenbe cher ganz weit, hellgrünliche 
Pflaumenblüten überſtreuen ein zartes 
Bäumchen, von dem man ſich gar nicht denken 
kann, daß es eines Tages mit ſüßen Früchten 
ſchwer behangen ſein wird. Und die Birnen 
tragen prall und ſtolz ihre kräftigen Blüten 
zur Schau, einer der Bäume ſchöner als der 
Andere... Still und feierlich ſoll es da fein, 
wo die Bäume blühen, ſo daß man unter 
ihnen dahingehen oder unter ihnen ausruhen 

un, ſich durchſtrömen laſſend von dem be⸗ 
glückten Frieden, den dieſes Blühen in uns 
auslöſt, dankbar dem Gefühl hingegeben: daß 
te Welt fo ſchön fein kann! 


HÜTE 


für Damen u. Herren in größter 
Auswahl im Spezialgeschäft 


TOMASER, Pocztowa 9 


neben Danziger Bank. 
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Seinen 80. Geburtstag feiert: 
Kommerzienrat Oskar Stiller 


Am morgigen 7. Mai feiert in ungetrübter 
geiſtiger und körperlicher Friſche unſer hom- 
geſchätzter und ſtets bewährler Mitbürger und 
Volksgenoſſe Kommerzienrat Oskar Stiller 
ſeinen 80. Geburtstag. Der Jubilar wird 
an dieſem Tage das Ziel zahlreicher Huldi⸗ 
gungen ſein, die ihm aus weiteſten Kreiſen 
entgegengebracht werden. Handelt es ſich bei 
ihm d um eine Perſönlichkeit, die auf den 
verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen Lebens 
in hervorragendem Maße hervorgetreten iſt 
und mit weitſchauendem Blick am Empor⸗ 
blühen der Stadt als deſſen unbeſoldetes age 
ſtratsmitglied zwei Fan indurch aktiv 
mitgeholfen hat. Daß dieſen lebensbejahenden 
kerndeutſchen Mann, der typiſche Vertreter des 
ſoliden Kaufmanns, wegen ſeines geraden Cha⸗ 
rakters, jovialen Sichgebens und immer heite⸗ 
ren Gemüts ſchon ſeit Jahren Populari⸗ 
tät umgibt, nimmt nicht wunder. 


Oskar Stiller iſt ein Sohn unſerer Poſener 
Heimat und in Kobylin geboren. Schon in 
früher Kindheit kam er nach der Stadt Poſen. 
Nach erfolgtem Schulbeſuch war er in dem 
Getreidegeſchäft von H. Roſenfeld in der Brei- 
tenſtraße tätig. In dem Haufe, in welchem ſi 
dieſe Firma etabliert hatte, befand au 
der Bierkeller von Guſtav Wolf, welchen der 
unge Stiller in der Folgezeit übernahm und 
amit den Grundſtock für . ſpäteren ge⸗ 
chäftlichen Aufſtieg legte. Zu den Abnehmern 
eines Flaſchenbiers zählten auch die damals 
noch ſelbſtändigen Vororte Wilda, Lazarus und 
Jerſitz. Die dort nicht umgeſetzte Ware mute 
nun, wenn fie in die eigentliche Stadt Pojen 
urückgebracht wurde, verſteuert werden. Dieſer 
ebelſtand war für Stiller Anlaß, ſich in 
Lazarus einen Eiskeller anzulegen und von 
dort aus die Vororte mit Bier zu beliefern. 
Er wurde damit Bürger von Lazarus, und ſein 
dortiger Bierverlag 1 von Jahr zu Jahr 
einen ſtets ſtärkeren Aufſchwung. i 
junde kommunalpolitiſche Auffoſſung führte 


dazu, daß er bald in die Gemeindevertre ung! 
n 


des Vororts Lazarus kam, wo er Hand in Hi 

mit dem damaligen Gemeindevorſteher 
Diſtriktskommiſſar a. D. her arbeitete. Dem 
Wirken dieſer beiden Männer iſt es vorzüglich 
zuzuſchreiben, daß Gurtſchin mit ſeinem ae 
dehnten Terrain mit Lazarus vereinigt wurde, 
was für die ſpätere Entwicklung von Poſen 
von großer Bedeutung wurde. Es ir vielleicht 
intereſſant. darauf hinzuweiſen, daß Lazarus 
ſ. Zt. keine Almoſenpflege nötig ur und 
40 Prozent feiner Steuern von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung gezahlt wurde. Als am 1. April 
1900 die große Eingemeindung kam, wurde 
auch Lazarus mit feinen ca. 10 000 Seelen in 
den Bereich der Kommune Poſen eingefügt. 
Es erhielt als Entſchä Recht 


digung u. a. das 
tablrat in den M 


einen unbeſoldeten ütrat 
i fenden. Die Wahl fiel auf Oskar Stil⸗ 
er. Er hat dieſes Ehrenamt hauptſächlich 


als Dezernent für Sport⸗ und Badeweſen bis 
zum politiſchen Umſchwung innegehabt und ſo 
an dem Emporblühen Poſens in hervorragen⸗ 
dem Maße 3 Als Gemeindekirchen⸗ 
rat der Christuskirche und Mitglied der Synode 
iſt Herr Stiller im kirchlichen Leben der 
oſener gen Dengen feit Screen in 

vorderſter Linie 2 ng verwachſen ijt 
fein Name mit der Geſchichte des Männer⸗ 
turnvereins Poſen. Seit 1885 war er 
deſſen ſtellvertretender Vorſitzender, am 24. Mai 
1903 war er 25 Jahre aktiver Turner. Seine 
Verdienſte um das Gedeihen des Vereins kamen 
age äußerlich zum Ausdruck, daß er 1901 
zum Ehrenmitglied und 1927 den Ehren⸗ 
vorſitzenden ernannt wurde. Anläßlich 
des Wjährigen Stiftungsfeſtes des Vereins im 
1885 wurde auf Stillers Veranlaſſung 

vor der ſtädtiſchen Turnhalle auf dem Grünen 
Platz eine bronzene Jahnbüſte aufgeſtellt. In 
den Tagen der 1 e iſt ſie entfernt wor⸗ 
den. Stiller gab auch die Veranlaſſung zur 
gung der Radrennbahn am Schilling, wo⸗ 
2 nur noch einige kleine Reſte erkenn⸗ 
bar find. Das Burgreſtaurant auf einem 
Blockhaus im Wall am Berliner Tor während 
der Ausſtellung von 1895 mit ſeinen jieben 
Münchener Kellnerinnen — damals eine große 
Senſation für Poſen — war von Stiller ein⸗ 
gerichtet worden und beſaß eine beſonders 
tarte Zugkraft. Auch das Reſtaurant Bauern⸗ 
hente“ in Puſzezykwko bei Anterberg 
verdankt fein Entſtehen Herrn Ostar Stiller. 


Die Errichtung des ehemaligen Kurhauſes 
Ludwigshöhe entwuchs gleichfalls einer Stil⸗ 
lerſchen Idee. Die 


i pol e davon war, daß eine 
Abzweigung der Eiſe 


1 w dorthin zur Aus- 
hrung gelangte. Daß dieſe mannigfache er⸗ 
prenar Betätigung von 4 Stiller zum 

ohle der Allgemeinheit auch an höchſter Stelle 
ebührend gewürdigt worden iſt, zeigte ſich 

in, daß er wenige Jahre vor dem Kriege 
— MO Verleihung des Titels eines Königl. 
preußiſchen Kommerzienrats ausgezeich⸗ 
net wurde. 


Wenn die Zahl der Gratulationen, die Herrn 
Oskar Stiller an ſeinem 80. Geburtstag in 
jeiner Wohnung Struſia 5 erreichen, eine große 
ſein wird und ihm mannigfache Ehrungen zu⸗ 
teil werden, ſo iſt dies ein Zeichen dafür, in 
welch hohem Anſehen er bei feinen Lands- 
leuten in und außerhalb Poſens ſteht. And 
die vielen, welche ihm perſönlich irgendwie 


tillers ge⸗ 


, 


TERS 


I] 


7255 werden nur den einen Wunſch 
aben, daß dieſem ſchlichten, offen⸗ 
erzigen Mann mit ſeinem goldigen 
erzen und ſonnigen Humor noch viele 
re des Lebens beſchieden ſein mögen. Das 
erhoffen auch wir! ke. 


. 


Jubilate⸗Woche vom 8.— II. Mai 


Dank dem Entgegenkommen der Behörden iſt 
es zur rechten Zeit noch gelungen, die Einreiſe⸗ 
genehmigungen für die Redner der Jubilate⸗ 
Woche, die aus Deutſchland kommen, zu errei⸗ 
chen. Entgegen anders lautenden Mitteilungen 
findet daher die Jubilate⸗Woche, wie ur: 
ſprünglich vorgeſehen, vom 8.—11. Mai 
ſtatt, und zwar nach dem Programm, das zu 
Anfang bekanntgegeben wurde. 


— — 


ji Poſener Bachverein 


Am Donnerstag, dem 11. Mai, in der Ju⸗ 
bilate⸗Woche, findet in der Kreuzkirche um 
8 Uhr abends eine Andacht ſtatt, zu der der 
Bachverein ſeine Mitwirkung zugeſagt hat. Bei 
der Gelegenheit ſollen einige Choräle geſungen 
werden, weswegen ein vollzähliges Er- 
ſcheinen zu der am Dienstag, dem 9. Mai, 
ſtattfindenden Probe des Chores dringend 
erforderlich iſt. Die Probe findet um 
8 Uhr im kleinen Saal des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes ſtatt. 

> r 


Die Herabſetzung des Gaspreiſes 


Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften be⸗ 
ſchloſſene 10prozentige Herabſetzung 
der Gaspreiſe, die vom 1. Mai gilt, be⸗ 
trifft, wie die Gasanſtalt bekanntgibt, nicht die⸗ 
jenigen Konſumenten, mit denen die Gasanſtalt 
einen Sondervertrag über Preiſe für 


garantierten SHöchſtverbrauch abgeſchloſſen hat. 


Laut Geſetz wird die Gasanſtalt vom 1. Mai 
von den Gaskonſumenten eine 5prozentige Ge- 
bühr vom Hausverbrauch für den Arbeitsfonds 
zuſammen mit dem Gasgeld erheben. 


— — 


der Stand des ſchwarzweißen 
nalaiederungsrindes 


Aus einem Tätigfeitsberiht des Großpolni⸗ 
ſchen Vereins der Züchter des ſchwarz⸗ 
weißen Niederungsrindes füt das 
er 1932/33 geht hervor, daß die Zahl der 
itglieder dieſes Vereins Ende 1932/33 — 150 
Herden davon 15 Bauern. Die Zahl der in die 
Herd ücher eingetragenen Rinder — nicht ge⸗ 
rechnet das Jungvieh — hat in den letzten 
Fahren abgenommen. Im Berichtsjähre 
ſind 13 Ställe aus den Herdbüchern geſtrichen 
worden; es wurde nur eine einzige Herdbuch⸗ 
auktion am 1. Juni 1932 abgehalten, zu der 
60 Bullen gemeldet waren. Die 0 fe für die 
einzelnen Gruppen geſtalteten ſich folgender⸗ 
maßen: 1. Grup urchſchnittspreis 892 3I., 
Höchſtpreis 1150 Bi.: 2. Gruppe Durchſchnitts⸗ 
reis 895 Zl., Höchſtpreis 1100 31.; 3. Grup 


Aus Stadt und fand 


umme 


Sie ist Ihr treuer 


Scl 
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urchſchnittspreis 1203 3t, Höchſtpreis 2000 31. 


Zum Vergleich feien die Ziffern der Auktion 
vom Mai 1931 angeführt: 1. Gruppe Durch⸗ 
ſchnittspreis 1341 31., Höchſtpreis 2600 Zl; 
2. Gruppe Durſchn. 1285 31, Höchſtpr. 1900 J!. 
3. Gruppe Durſchn. 1305 Z., Höchſtpr. 2300 JI. 
Daraus ift erſichtlich, daß die Bullenpreiſe um 
mehr als 35 Prozent zurückgingen, was 
auf den Bargeldmangel zurückgeführt wird Der 
Verein iſt bemüht, möglichſt viel Ställe 9 
zuerhalten. Die Milchertragskontrolle. 
die von der Großpolniſchen Landwirtſchaftskam⸗ 
mer durchgeführt wird, zeigte im Berichtsjahre 
einen leichten Rückgang des Milchertrages, 
dagegen eine Hebung des Fettgehalts 
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Sonntag, den 
7. Mai 1933 


HR 1-35 


Kamerad! 


Seit jeheristHirschseife zuverlässigerBundesge- 
nosse der Hausfrau bei Wäsche und Hausarbeit. 
Halten auch Sie ihr dauernde Freundschaft 


Sie ganz genau 


doof die echte Schutz 
marke HIRSCH. Dann 


sind Sie geschützt 
vorNachohmun- 


M 
CHT SEIFE 
MARKE HIRSCH 


. X 0 4 
in der Milch. Wie ſich die Kontrolle entwickelte, 
ergibt ſich aus folgender Tabelle: 


Jahr Kontr.⸗ Zahl Milh- Fett- 

der Grup- Ställe der ertrag gehalt 
Kontr pen Kühe kg i. Proz. 
1924/25 3 36 1 740 2849,5 3,20 
1925/26 9 118 4720 279,5 3,21 
1926/27 16 202 7710 3021,0 3,25 
1927/28 27 352 14060 3259,0 3,24 
1928/29 47 563 24424 3364,0 3,24 
1929/30 85 661 27689 3255,0 3,20 
1930/31 84 1054 31578 3439,0 3,29 
1931/32 45 482 21347 3222,0 3,32 

Der durchſchnittliche Milchertrag aus Herdbuch⸗ 


pm betrug 1931/32 3452 Kg. Milch bei 3,30 
rozent Fettgehalt. Die Ziffern für das Jahr 


jahre um 0,65 Prozent. 


Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie 
einige Tage hindurch frühmorgens ein Glas 
natürliches Genn ff 8 rwaſſer. Von 
Aerzten empfo Rah 
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Aus abend, Der Beau des Ver 
ee deri p By: een bittet 
uns, darauf hinzuweiſen, daß der Ausſprache⸗ 
abend über den Aufbau unſeres Witt- 


ſchaftskörpers am Montag, 8. Mai, pünkt⸗ 
E A Uhr 2 Genoſſenſchafc sale 2 — 

Paſtor Gutſche 70 Jahre alt. Paftor Gutſche 
in Berlin⸗Reinickendorf⸗Oſt, Seepromenade 68 
der als junger Geiſtlicher in Herrenkirch und 
Jannowitßz im Kreiſe Znin tätig war und ſich 
dort auch um das Genoſſenſchaftsweſen verdient 
gemacht hat, der dann längere Zeit als Pfarrer 
in der Chriſtuskirche in Poſen⸗St. La⸗ 
zarus und darauf in Opalenitza wirkte, feiert 
am 19. Mai ſeinen 70. Geburtstag. 


Anrudern. Wie wir erfahren, veranſtalten 
am morgigen Sonntag, dem 7. Mai, der Ruder: 


I ist kein ue 


dass heute immer mehr 

Kathreiners Kneipp-Malz- 

kaffee mit Aecht Franck 
als Kaffeezusatz verwendet 
wird. ; 


Denn die Erkenntnis dringt 

immer mehr durch, dass man 
auch mit-einheimischen Pro- 
dukten einen sehr bekömm- 
lichen und dabei einen der 
Gesundheit zuträglichen 
Kaffee herstellen kann. 


Ein einziger Versuch wird 
Sie davon überzeugen! 


verein „Germania“ und der Ruderklub 
„Neptun“ ihr Anrudern. Die Auffahrt der 
Boote beginnt nachmittags um 4 Uhr. 


Die erſte Breſche im Boykott deutſcher Filme. 
In einer Poſener Verſammlung der Kino⸗ 
beſitzer in Poſen und Pommerellen iſt nach 
längerer Ausſprache in Sachen des Boykotts 
deutſcher Filme beſchloſſen worden, vom 
Boykott Filme mit deutſchen Schauſpielern aus⸗ 
zuſchließen, die tſchechiſche, engliſche und fran⸗ 
zöſiſche Faſſung bekommen haben, ſowie bereits 
zenſierte deutſche Filme, die vor der Proklamie⸗ 
rung des Boykotts nach Polen eingeführt wur: 
den. Es iſt zu hoffen, daß dieſer erſten kleinen 
Breſche weitere folgen und der Boykott gänz⸗ 
lich aufgehoben wird. 


Vom Großen Theater. Der Magiſtrat der 
Stadt Poſen hat den Vertrag mit Direktor 


Wojciechowſti, vom Teatr Wielki, für den 


Monat Mai verlängert. 
wäre ſonſt am 30. April erloſchen. 


X i Auf der Chrobry⸗Brücke 

brach ein mit Heu beladener — ap aufammmen, 

wodurch eine längere Verfehrsitörung eintrat. 

gut, alle der Feuerwehr wurde das Hindernis 
eſeitigt. 


„& In eine Grube mit ungelöſchtem Kalt 
ſtürzte der 5jährige Leſzek rzewiecki, 
Quellenſtraße wo haft. Die ſofort hinzugerufene 
ee ae aft leiſtete dem Kleinen die 
erſte Hilfe. 


X Einbruchsdiebſtahl. In das 1 der 
Firma „Zgoda“, ul. sw. Leonarda, in Winiary 
drangen Diebe ein und entwendeten verſchiedene 
Waren im Werte von zirka 400 Itoty. ; 


X Stubenbrand. In einem Schuppen der ul. 
Oſtrobramſka in Gurtſchin, welcher von einem 
Arbeitsloſen Wee: wird, entſtand * bisher 
unaufgeklärte Weiſe ein Brand. Die Inguge: 
rufene Feuerwehr löſchte ihn in einer Stunde. 
Die ganze . des armen 
Mannes iſt ein Raub der Flammen geworden. 


X Einbruch. In die 8 des Inhabers 
der Firma „Agrola“, Karl Wehl, ul. Gaſie⸗ 
rowſkich da wurde ein . ver⸗ 
übt, wobei den Tätern verſchiedene reib⸗ 
maſchinen und Büroutenſilien im Werte von 
1229 Zkoty in die Hände fielen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 


Der Vertrag 


wurden 12 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


O e 


Wojew. Polen 
Lille 


Urteil im Schmurgelprozeh 


Im großen Schmuggelprozeß ift geitern 
in Warſchau das Urteil gefällt worden. Der 
Grenzwehrinſpektor Siedlecki wurde zu 
5 Jahren Gefängnis und 5000 Zkoty 
Geldſtrafe, der Kaufmann Jaroſzka zu 2% 
Jahren Gefängnis und 2000 Zloty Geldſtrafe, 
der Kaufmann Jedwab zu 2% Jahren Ge⸗ 
fängnis und 5000 Ztoty Geldſtrafe verurteilt. 
Außerdem verurteilte das Gericht wegen Finanz⸗ 
vergehen: Huczkowſki zu 10 000 Zkoty Gerd- 
buße, Friede zu 5000 Zkoty, den Rawitſcher 


Krankenkaſſendirektor Roſzkiewicz zu 5000 
Zloty und Dajkowſki zu 100 Zloty Geld: 
ſtrafe. 
Jarotſchin 

x Kirchenberaubu der Nacht vom 
Sonnabend en . n Vea. mit 


gm Sonntag 
eiter durch ein Fenſter in die 
Ki t dt a. W., 


ts 
fer en und verſchwanden 
It, De ia en wie⸗ 


ſen erſt kurz dach Ofen geleert worden 


Trotzdem die Büch 


* Poſener Tageblatt = 


aus der 


Inb. Rob. Gunsch 


UA 


x Einen 


uten Fang machten eini örſter 
in dem Kevlar der Sepia Ei Indem ie 


Fügt RN en gines Fu Baus 
n m ungfüchſen aushoben. 

rend die Alte un enn Teil der Jungen ſofort 
etötet wurden, nahm Ich der Hilfsförſter 


ug zwei Junge mit nach Haufe, 
Wreſchen 


„Noch einmal: „Feine Güfte”. Wir brachten 
eine Nachricht über ein Vergnügen in Neu⸗ 
Tecklenburg (Sobieſiernie) bei Wreſchen, das 
vom dortigen Zweigverein des Schützenver⸗ 
bandes veranſtaltet worden ſein ſollte. Tat⸗ 
ſächlich hat der Schützenverein in Neu⸗Tecklen⸗ 
burg am 23 April kein Vergnügen veran⸗ 
ſtaltet. Dem Vorſtande iſt auch nicht bekannt 
popen daß ein Vergnügen im Dorfe ſtatt⸗ 
inden ſollte. Das Vergnügen veranſtaltete der 
Schützenverein aus Marzenin, mit dem der 
vorher genannte Zweigverein nichts zu tun hat. 


Kempen 


gr. Diebſtähle. Der Witwe Puata in Mie- 
lecin wurden nachts fünf Läufer aus dem Stalle 
1 Die Diebe konnten noch nicht ermit⸗ 
telt werden. — Aus dem Waggon eines fahren⸗ 
den Zuges wurden auf der Olrede Krzepice 
Herby nowe 14 Schweine geſtohlen. Der Wag- 
on wurde in Kempen verladen und war zur 
usfuhr nach Wien beſtimmt. 


Adelnau 


Zigeuner erſchlagen einen Landwirt 


gr. Im Dorfe Nowawies bei Sulmierzyce 
bemerkte der Landwirt Joſef Koch, wie eine 
Frau der durchziehenden Zigeuner eine ſeiner 
Hennen griff und damit den Wagen nachlief. 
Er verfolgte die Frau, um das ihm geſtohlene 
Huhn zurückzuholen. Als er die Frau einholte, 
fand er das Huhn nicht und wollte eine zweite 
Zigeunerin nach dem Diebesgut unterſuchen. 
Darauf ſchlugen zwei Zigeuner, Robert Glo⸗ 
wacki und WI. Burjanſki, mit Stangen 
auf Koch ein, der blutüberſtrömt zuſammenbrach. 
Glowacki konnte feſtgenommen werden, wogegen 
der andere in die Wälder entkam Koch ver: 
tarb an feinen Verletzungen, ohne das Be: 
wußtſein wiedererlangt zu haben. 


Wollſtein 


* Die Neupflaſterung der öſtlichen Markt- 
jite nähert ſich ihrer Vollendung. Da diefe 
rbeit nur von . ausgeführt wird. 


eine 


die tapemp tätig find, nimmt die Erledigung 
dieſes tſtandsprogramms längere Zeil in 
Anspruch, als dies in normalen Zeiten der Fall 
wäre. Immerhin ift durch diefe Arbeitsmethode 
erreicht worden, daß ein tenswetter Pro⸗ 
sentiah Arbeitswilliger Betätigung gefunden 
u 


leichzeiti 5 ſtark ruinierte Pflaſter 

Mattes v Pa 4 tadelloſem . —.— 

* Die Möven find da. Bevor die Möven an 

unſerem Berzyner See ihre Brutpläße be lan 
T 


bevölkern fie in großen Me das 
Ende des Wollſteiner Sees. Sn großen 


Is 5 
B it ſei lang 
Einen e weleeinanes baa, o En 


ößten Kolbengießerei Euroj 
Graugußkolden. 2 und Ko! 
Altestoes und größtes Spezialunternehmen dieser Art in Polen 


ERGE-MOTOR Poznan, Mylna 38. Tel.7929 
mm XT. 


Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei 
Kostenanschläge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gr ati... 


~ roh und einbauferti 


bearbeitet, sowie 
isən für stümtl. Expl. 


onsmotore liefert: 


ben 


Gneſen 


h. Reit⸗ und Fahrturnier. Das Intereſſe an 
dem Turnier hatte am fünften zu merklich nach⸗ 
elaſſen, und war der Beſuch daher nur ſehr 
re Es kam an dieſem Schlußtage nur eine 
Springkonkurrenz zum Austrag, die für Pferde 
jeglicher Abſtammung offen war. 12 Hinderniſſe 
in einer Höhe von 1,20 m, Breite 3,50 m und in 
einer Zeit von 375 m in der Minute waren zu 
Überwinden. 100 Reiter hatten ſich hierzu dem 
Starter geſtellt. Als Sieger aus dieſer Konkurrenz 
gin en hervor: 1. Hauptmann Mrowec vom 
Artl.⸗Regt. 2. Oberlt. Michakowſki vom 
15. Wanentegt. Der dritte Preis mußte unter 
ven 9 8 mit den gleichen Leiſtungen verteilt 
werden. 


Inowroctaw 


2 Wie der neue Überfälle auf Kohlenzüge. 
Auf der Eiſenbahnſtrecke bei Gnie wko wo 
wurden neuerdings wieder zwei Kohlenzüge von 
pegen Diebesbanben überfallen und beraubt. 
Die Diebe hatten bereits eine große Menge 
Kohlen abgeworfen und verſchwanden, als der 
Wächter plötzlich auftauchte 

2. Der Gewinner eines Pferdes geſucht. Von 
den in unſerer Stadt verkauften Loſen der Ar⸗ 
beitsloſenlotterie hat die Losnummer 57 875 ein 

ferb gewonnen. Der Beſitzer dieſes Loſes 
muß ſich das Pferd bis zum 15. Mai abholen, 
andernfalls wird dasſelbe Eigentum des Woje⸗ 
wodſchaftskomitees des Arbeitsloſenfonds. 


Schokken 


y. Folgenſchweres Unglück. Donnerstag in 
den Vormittagsſtunden ereignete ſich in der Nähe 
des Hotel Magdanz ein Unglück. Zwei Beſitzer⸗ 
frauen, Frau Klein ſowie Frau Abraham 
aus Kakulin, nen zum Wochenmarkt. An der 
enannten Stelle überholte das Geſpann ein 
Auto. Durch Hupenſignal wurde das Pferd ſcheu 
und raſte in voller Haſt los. In großem Bogen 
wurden beide Frauen auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert. In Hotel N wurde den 
Schwerverletzten ſofort ärztliche Hilfe zuteil. 
Frau Klein erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütte⸗ 
rung und innere Verletzungen. Frau Abraham 
trug weniger ſchwere Verletzungen davon und 
dürfte mit dem Leben davonkommen. 


Wongrowitz 


„Autounglück. Vor einigen Tagen ereignete 
lich auf der Chauſſee bei Laziſka ein Unglück. 
Der Schmiedemeiſter Dobuh aus Romtſchin 
ging in ſtark betrunkenem Zuſtande von einer 
Straßenſeite zur andern und achtete nicht auf 
das Hupenſignal eines nahenden Autos der Frau 
Alice Ziegler aus Nakel. D. wurde überfahren 
und war auf der Stelle eine Leiche. 


Erhältlich in allen Apotheken. 


—— (.ĩ— 2 — 
K.S. Mlusil-beicktmetall- Kolben 


vy, Jahrmarkt. Der Donnerstag⸗Jahrmarkt war 
reichhaltig beſchickt. Unter dem Pferdemateria 
war nur mittelmäßiger Umſatz. Gefordert wurden 
für gute Ackerpferde 200—350 21, geringere Tiere 
erzielten 50— 150 zt. Auf dem Viehmarkt war 
ein ſehr ſtarker Umſatz zu verzeichnen, ſo daß bis 
Mittag der Markt faſt geräumt war. Man zahlte 
für gute hochtragende Kühe 200—300 21. Mittel | 
ware brachte 80—200 zk. Auf dem Schweine: | 
markte herrſchte ſtarke Nachfrage nach Abſatzferkeln 
daher waren Preiſe für das Paar Ferkel 25—50 2 
keine Seltenheit. 
EEC ͥ ĩ˙ (“ͤeeeee O ENY 
Rundfunkecke | 
vom 7. bis 13. Mai | 


(Schluß.) 
Sonnabend 


Warſchau. 13.15: Von Lemberg: Schulfunk. 15.25: In: 
formation über militäriſche Fragen. 15.35: Kinderſtunde. 
16: Schallplatten. 16.40: Vortrag: Reife nach Liſſabon. 
17: Sendung für Kranke. 17.35: Nachrichten. 17.40: 
Aktueller Vortrag. 17.55: Programm für morgen. 18: Aus 
Czenſtochau: Gottesdienſt. 19: Verſchiedenes. 19.20: Ueber 
Gartenkultur. 19.30: Am Horizont, 19.45: Nadio journal. 
20: Leichte Muſik. 22.05: opin⸗Konzert. 22.40: Feuille 
ton. 22.35: Flugwetter, Nachrichten. 23: Tanzmuſik. 


Breslau—leiwitz. 6.35: Von Königsberg: Konzert. 11.30 
ca.: Von Königsberg: Konzert. 13.05 und 14.05: Schall: 
latten. 15.40: Aus dem Flughafen Gleiwitz: Zeitdienſt 
ür Oberſchleſien. Hörbericht von der N erg er 
aus dem Flughafen Gleiwitz. 16: Die * der Woche. 
16.15: Das Buch des Tages. 16.35: Unterhaltungskonzert. 
17.35: Carl Hauptmann — Kübezahl. 17.55: Der Sein ‚ent 
berichtet. 18.20: Abendmuſik. 19. Stunde der Nation. Von 
Frankfurt: Römerberg. 20.10: Von Mühlacker: Wenn wir 


uns wiederſehen. 22: g'h Wetter, Nachrichten, Sport, 
Programmänderungen. .25—24: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6.35: Tagesſpruch. Anſchl. bis 8: 
Von Königsberg: Konzert. 11.30: Zum Muttertag. 12.05: 
Schulfunk: Adolf Hitler. 14: Schallplatten⸗Konzert. 15: 
Kinderbaſtelſtunde. 15.45: Umſtrittene Erde. 16: Von Ham 
burg: ſchau. 17.30: Muſikaliſche erze. 


Konzert. 17: Wochen 
18: Das Gedicht. 18.05: eit: Lieder und 
Balladen von Hans Herrmann 18.30: Gedanken 

tertag. 18.50: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: 
der Nation. Bon Frankfurt: „Römerberg“. 20: Von Lan⸗ 
Fine (nur für den Deutfi n 21.15: 


uſik unferer 


Funk⸗Kabarett: Die Brenneſſel. er, Nachrichten, 
Sport. 45: Deutſcher Seewetterbericht. 23—2i: Bor 
Munchen: Nachtmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Konzert. 9.05: 
Schulfun tun e: Feterfände zum Muttertag. 11.30: Kom 
zert. 18.05: Königsberg: Schallplatten. 18. 14.80: Dans 


30: Von Santig: Baſtelſtunde für 
17 40: Gedanken zum neuen 
. und Staat. 18.05: 


Stunde der Nation. Von 
Nachrichten des Drahtloſen 
j Nachrichten, Sport: 
berichte. 22.20—0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


das Inſerat an der Spitze 
Welche Werbemitel werben am 
ſt a r t ſte n? 


Der Leiter de i i 
an ber ae $ a eah ki Dr. 


Moede, hat im Auftrage einer großen tth- 
firma eine Unterſuchung über den oig der 
ber in a or Werbemittel angeſtellt. S Ex 

b m Er 


nis ergibt folgende Ei iten: A 
folg waren beteiligt: 9 


reſſe mit 4 
ufenſterreklame mit 8⁴ 

bei beſonderen Einzelartikeln) 

— ennung beſtimmter 

Waren mit Preiſen) 

Lichtreklame mit g 24 — ° 
latatreflame mit 19 i 
3 und Omnibus⸗ 
rellame mit 10 

pe önliche Neklame mit 4 Proz. 
ſchenkreklame mit 4 Proz. | 
ilmreflame mit 3 Broz, 
ieferwagenrellame mit 2 Proz l 


Es ijt eine alte Weisheit: Die Reklame, 
die Hausfrau zu Hauſe im Lehnſtuhl le 
kann, ijt tets am wirkfamſte | 
pe a als Beſucher der Gejmäjte, wie | 

n Läden, die durch Neflame groß geworden 
find, jetzt ohne Reklame ſtiller geworden if, 


Brahms, der Menſch und Meifter 
Zu ſeinem 100. Geburtstag am T. Mai 


Die Perſönlichkeit des großen deutſ 
Meiſters Johannes ae war lange en 
nach feinem Tode in ein falſches Licht ge- 
rückt. Es ging ihm wie vielen Glückskindern 
des Lebens, daß das 
begünſtigtem Leben über ſie herfällt und ihre 
Verdienſte ſchmälert. 

So ſtand Brahms bald nach ſeinem Tode bei 
der Nachwelt in einem Geruch von Spießer⸗ 
haftigteit. Man beliebte, ihn mit einem Bürger⸗ 
tum voll Beſchränkung und ſeichter Sentimen⸗ 
talität zuſammenzuſpannen, was einerſeits ein 
offenes Unrecht gegen den großen Meiſter ift, 
anderſeits eine bösartige Verleumdung 
der kulturellen Kraft der Maſſe des groben 
Bürgertums der deulſchen Nation gegenüber be- 
deutet. Schließlich ſtammen die meiften der 
g en Geiſter der deutſchen Nation aus dieſen 

reiſen, aus dem in der Zeit des ſchranken⸗ 
loſen Liberalismus viel verhöhnten und lächer⸗ 
lich gemachten Lehrerhauſe und aus der deutſchen 
kleinbürgerlichen Familienſtube. Bach, Händel, 
Goethe, Mozart, Haydn, Beethoven, Schubert 
und viele, viele andere. 

Auch Brahms ſtammt aus dem kleinen 
Bürgertum. Wie der Vater von Richard Strauß 
war auch ſein Vater Orcheſtermuſiker, Kontra⸗ 
baſſiſt am Stadttheater Hamburg. Wie uns 
Chryſander erzählt, muß der alte Brahms ein 
ſehr origineller, ſcharfblickender Mann geweſen 
fun ſchon daß er ſich eine Frau nahm, die an 
Yünfehn Jahre älter war als er, iſt nicht all- 
äglich. 

Wie der alte Leopold Ion vi hat Brahms 
früh das außergewöhnliche Talent ſeines Spröß⸗ 


Schickſal nach ihrem glück⸗ 


lings erkannt. Daß er dieſe Erkenntnis nicht 
gleich in bares Geld umzuſetzen ſich beeilte, ſtellt 
ihn über Leopold Mozart. Es iſt anzunehmen, 
daß Mozart bei vernünftigerer Kinderpflege 
länger hätte leben können. 

Neben feiner Tätigkeit am Theater ſpielte der 
alte Brahms auch vielfach in N 
ſchaften, pa g i Tanzunterhalkun⸗ 
gen, und der Knabe mußte ihn dabei fogar 
zuweilen auf der Geige unterſtützen. So kam 
es, daß Brahms früh mit den Formen des 
Tanzes, Liedes und der Variation vertraut 


wurde. 
on als Knabe erhielt Brahms 2 

eee bei Coſſel. won er auch nicht 
gerade Virtuoſe im Sinne Liszts 1 o war 
er doch vn ein außergewöhnlich eindrucks⸗ 
voller Klavierſpieler, wie es etwa Beethoven 
oder Reger geweſen waren. Mit zwölf Jahren 
kam er zu Margjen, der um dieje Zeit in Hams 
burg in hohem Anſehen . N Is nn ns 
jähriger konnte Brahms fein erſtes öffen 
Konzert als Pianiſt geben. 

Was er bei Marxſen gelernt hatte, war die 
Gründlichteit und unbedingte Achtung 
vox den alten Meiſtern, an der er bis 
in ſein Alter as und auch von den andern 
orderte, daß ſie ſich ihrer befleibigten, Zwanzig: 
ährig ging er auf feine erſte Muſikertournse 
mit 2 ungariſchen Geiger 8 der 
eigentlich mehr Zigeuner als geregelter Muſiker 
war. So kamen fie auch nach Weimar zu Lifat, 
der von Brahms einen tiefen Eindruck e 
An dieſen Beſuch knüpft ſich auch die Anekdote, 
daß Brahms eingeſchlafen a ß vom Stuhle 
efallen ſei, während ihm Liſzt ſeine große 
Nlapierſonate in H⸗Moll vorſpielte. Brahms 
ſelbſt hat die Geſchichte dahin berichtigt, daß 


| 


Remenyi derjenige geweſen fei, der laut 
u ſchnarchen angefangen hätte. en ſteht 
ebenfalls, daß die Beziehung zu Liſzt von 
rahms ſpäter nicht gepflegt wurde, wie er 

is auch mit Wagner in fein perſönliches 

rhältnis ſetzte. 


In Düſſeldorf nahm fih Schumann Brahms’ 
an. Dieſe Begegnung ſollte für ihn entſcheidend 
ein. mann erkannte in dem jungen 

tams tt das große Talent und förderte 
ihn, ja machte ihn durch einen Artikel in feiner 
lt ſofort berühmt. Das Glück ift ſeit⸗ 
dem nicht mehr von Brahms' Seite gewichen. 
ar Joſeph Jene Jun fand er einen kührigen 

rbreiter feiner Kunſt. Mit neunundzwanzig 

hren kam er nach Wien, ein Jahr ſpäter über: 

edelte er für ganz nach der damaligen Muſik⸗ 
reſidenz wie deteinſt Beethoven. 


Vorher war er kurz in Detmold und Hamm 
tätig. Eine eigentlich feſte Tätigkeit iſt Brahms 
nut immer ganz vorübergehend eingegangen. 

Bald nach ſeiner Ueberſtedlung nach Wien 
iga er in Zürich eines feiner bedeutendſten 

tte, das Deutſche Requiem, das neben Bachs 
H-Moll Meſſe ein grandioſes deutſch⸗proteſtanti⸗ 
m ya in einer katholiſchen Ritual- 


Mit 44 Jahren ſchreibt Brahms feine erſte 
Symphonie in C⸗Moll und im ſelben Jahre die 
zweite in D-Dur In Eduard Hans lick hat 
er einen mächtigen Freund und Förderer ge⸗ 
wonnen, deſſen Beſtrebungen um Brahms und 
die deutſche Kunſt lobenswert wäre, wenn ſie 
nicht auf Koſten anderer Meiſter gegangen 
wären, die hinter Brahms als Künſtler nicht 
nachſtehen, im Leben ihm aber bedeutend nach⸗ 
geſetzt wurden, was viel böſes Blut machte. 


— —— — —— — — — 


Dieſe Politik der Gehäſſigkeit von ſeiten Hanslicks 
— 85 n Menſchen, die ſicher be⸗ 
timmt waren, zueinander zu ſtehen und eiman: 
r zu verſtehen, zu blinden Feinden und Ver⸗ 
ächtern zu machen. Berühmt iſt die Feindſchaft 


zwiſchen Brahms und Bruckner geworden, die 
nur auf die Perfidie Hanslicks zurückzuführen 
iſt. So kam es, daß Brahms von den Sym⸗ 


honien Bruckners ſagen konnte, es handle ſich 
doch nur um Schwindel, während Bruckner 
einerſeits verletzt ſich äußerte, daß ihm ein 

alzer von Strauß lieber wäre als eine 
Symphonie von Brahms, was ebenſo unſinnig ! 
ift. Daß Brahms in kein wenigſtens uker: 
liches Verhältnis zu Wagner kommen honnte, 
lag in der r Vetranla⸗ 
ung Brahms' und in feiner ganzen abſo⸗ 
Taten Muſikererſcheinung. Hanslid hat auch 
hier ſeine Drachenſaat ausgeſtreut. 


Heute fejen wir über die Schatten der do 
maligen Gegenwart hinaus in eine klare, un⸗ 
vergängliche Welt reinſter Kunſt, wir willen, 
daß die vier Symphonien des Meiſters, die zahl⸗ 
reiche Kammermuſik, die Lieder, die Konzerte 
und die Klaviermuſik zum beſten Beſtande 
deutſcher Muſit gehören. Am 3. April 
1897 ſtarb Brahms in Wien an einem Leber⸗ 
leiden, das ihn lange Jahre gequält hatte, im 
Alter von nicht ganz 64 Jahren, nachdem er ein 
Jahr zuvor in Reue und tieſſter Trauer an i 
Bruckners Bahre geftanden hatte. Im jelben | 
Jahre verfiel Hugo Wolf, ſein leidenſchaftlich⸗ 
ſter 3 in ſeinen tragiſchen Wahnſinn. 
Die Muſikgeſchichte hat dieſe Widerſacher des 
Lebens längſt zum Bunde der hohen deutſchen 
Nationalkunſt vereinigt. 


I. Wendhusen. 


Bigene nnd 


Angel- und 
Turngeräte 


R. MEHL 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


> Pojener Tageblatt 


Poznan 
św. Marcin 52/53 


Neueste Nachrichien 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


kultureller 


* 


In der ganzen Welt bekannt. 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


x 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 


Nachrichten alle Wünsche erfüllen. 


Wer geschäftliche 


Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeshäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Überihriftswors (fett) DT 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


Sonder » Angebot!| 
0% zh | Zwei 


= Lieb 

feide“ v. 495 ie reize... 8 
Bermberg 

tele Ein frischer, 

3,50, Matto- 5 2 
sim fe d. 090 BE blühender Teint 
ecoſſe von in- : 

bee von > und eı ne 

en von 
In misbernen Delfine d. liebliche Figur 
0,95 empfiehlt in allen * 
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Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 


vorm Weber, 
Geinenhans k Wäſche⸗ 


ulica Wroctawska 3. 


Meſſer & Gabeln 
Eß⸗ und Tee Kaf⸗ 


anziehender? Stets ist der Lieb- 
reiz eines ausdrucksvollen Ge- 
sichtes unübertroffen gewesen, 
erhöht noch durch die weichen 
Farben von Jugend und Ge- 
sundheit. 


Der tägliche Gebrauch von 
Palmolive-Seife hilft Ihnen, die- 
ses kostbare Gut zu erwerben 


feemühlen, chafts⸗ 
waagen, Plätteiſen, Al⸗ und zu erhalten, denn bei 
luminiumtöpfe, Waf ſch⸗ ihrer Herstellung werden die 


berühmten Oele der Oliven, 
Palmen und Kokosnüsse ver- 
wandt. Der reiche Palmolive- 
Schaum reinigt die Poren sche 


u. Badewannen, Wring⸗ 
Bettge⸗ 
Rod- 


und Knie, Vaube chläge, nend und gibt Ihrer Haut die be- 
Nägel u. Ketten, Schrau⸗ zaubernde Frische und Zartheit 
ben u. Nieten, Stroh- der Jugend. 

preſſendraht, Portieren- 


Gebrauchen Sie Palmolive nicht 
nur für Ihr Gesicht, sondern 
auch für Ihren Körper. Schon 
nach kurzem Gebrauch wird 
Sie. der Erfolg überraschen. 


arnituren, Drahtge⸗ 
flechte. ute: killa 
Jan Deierling 
Eiſenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 
Telefon 3518 und 3534. 


—— — — NEE. = Ste mann 
Möbliertes Zimmer 
(Ausficht Stary Ryneheelektr. 
Licht, ab ſofort zu vermieten. 
Starh Rynel 58 „Wohnung. 


— 


i 7 
Welcher von diesen Beiden ist — 8 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


àn- u. Verkäufe 


Blüthner⸗Flügel 
ſehr gut erhalten, preis⸗ 
zu verkaufen. Beſ. 
2—4 Uhr. 
Pawlik, Stroma 1, 
Wohnung 7 


— us dei er EREERRNERER 
Hochherrſchaſtliches 
3, Nähe Park 
Wilo ſofort 2 imtig 
verkaufen Offerten 
unter 5224 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


Sonder Angebot! 


2,90 zł 


Fischer. und Konditor⸗ 
jaq ken, weiße Kleider⸗ 9 
28 6 mit Armeln von 

„ Damenmantel- 
a von 21 3,90, weiße 
erufskittel für Herren 
don zi 5,50, ſchwarze 
i tinkittel für Damen 
us Büro von 21 5,90, 
Nause, Wirtſchafts⸗ und 
W erufskittel in moderner 
delform mit und ohne 


Armel für alle Berufe |? = 


ii pemer und Damen, 
Ke tate, Drogiften, Ko⸗ 
nialmarenhändler, lei- 
Io er, Bäder u Schloſſer, 
ie Servierhaubenund 
itzen in großer Aus⸗ 
und allen Größen 
ig auf Lager emp- 
zu fabelhaften 


Bi chefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
vorm Weber 
V. Wroclawska 3. 


ba 
Ken 
5 


cdartenreſlaurant 
30 000.— qm, 

blä teje, Garten u. Bau⸗ 
Gelei Endpunkt der 
bemühen, ſofort zu 
m 
Deutſch⸗ 
zu vertauſchen. An⸗ 
05 5 
Off. u. iri 


N die 0 PER AUB RG d. 


Gr, mon en p mit eine 
lanzudſtück in 


a 
DO 


Gehrock 
und Frack, ſehr gut er⸗ 
halten, preiswert zu ver⸗ 
kaufen, Poplinſkich 4, III, 
W. 8, von 4—5 Uhr 


Gelegenheitskauf. 


Elegante handgeſtickte 
einbettige Überbett⸗ 
decken, Fenſtervorhänge 
mit Wolkenſtores. Be⸗ 
ſichtigung: Handarbeits⸗ 
geſchäft J. Raczkiewicz, 
Pocztowa 29 


Sommerſeld⸗Pianos u 
in Qualität und Preis 
unerreicht. Fabriklager 
Geke nan, 27 Grudnia 15. 
rauchte Pianos tån- 
die auf Lager 


Sonder » « Angebot! 


19.— zi 


Bettgarnitur 
(zwei Oberbetten, zwei 


glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von 21 3, 
Überſchlaglaken v zt 6, 90 
mit Hohlnaht von 21 7, 90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlalen von 
21 2,75, Handtücher von 
I 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte ſederdichte koper- 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäschelabrik 
vorm Weber 
ul Wrocławska 3, 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


Kauf, Verkauf, 
Pachtung 
von Landwirtſchaften, 
Regelung u Beſchaffung 
der dazu nötigen Hypo⸗ 
theken vermittelt 
E. Erdmann, Leſzno, 
ul. Paderewftiego 7 
En ſtändig Objekte von 
0-450 Moraen an Hand. 


VVV 


Wunderſchönes 

Herrenzimmer 

Danziger Stil 
Eiche dunkel, ſchwere Aus⸗ 
führung, reich geſchnitzt ſehr 
gut erhalten, wie neu preis⸗ 
wert Poznański Dom 

Komisowy, 

Dominikańska 3, 


N n ), 

Größe 1,30 0, 

umſtändehalber billig 

* 1 Zu En 
ukowſka 7, W 


Großer, ſchöner 
Salon, antik 
ſehr gut erhalten, preiswert. 
Poznanski 
Dom Komisowy, 
Dominikańska 3. 


Kinderwagen 


gebraucht, ſehr gut ers 


halten, billigſt 8 


De Näheres zu 7 . ul. 


Bukowſka 7, 
A 


gebraucht. A r ge gut 
erhalten, wie neu, preis⸗ 
wert. Poznanski Dom Ko- 
misowy, Dominikanskag, 
Telefon 24-42. 


Tersehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik. Seilerei. 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Poeztowa 16. 


ũ—ↄ!!— — — — 
Silberſachen 
von 11 gr das Gramm, 
Birkenklapptiſch Füße 
Lyraform, Möbel, engl. 
Fayence, Meißner, Wie⸗ 
ner, poln. Porzellane, 
Gemälde alter u. neuer 
einer, Bronzen, Stiche 

ei 
Caesar Mann 
Poznan, 
Wege g 6. 
Gegr. 1860. 


Handarbeiten ll 


ischen und biligſt. 
or und billi git, 
- u. Hätelmo 9 
Stickgarne uſw. 
Neuheiten in Kiffen, 
Deden etc. 
aufgezeichnet und fertig 
Firma Geſchw. Streich 
Gwarna 15. 


und Küchen⸗Möbel 
pr ſtellt aus auf der Poſener 
beihläge 3.40 ki, Piaſtowa 3. 
„Koniecki, Piaſkowa 
hrap ee A Trauringe pezial⸗Werkſtätten für 
Billig moderne Faſſons — in Küchenmöbel. 
Stanislaw: W. Sn jeder Preislage 
Poznań, rk in. 341 W. Kruk Juwelier, Poznan 
läge ul. 27 Grudnia 6. 
Suche jungen 
Schäferhund 
oder Dobbermann in 
Schülerin von een ger Paul Papedort. gute Hände. Angebote 


Kammersänger Leo Schützendorf erteilt 
Gesangunterricht 

Erprobte Prinzip. garantieren schnelle 
stimmtechnische Erfolge. 

Ratschläge auch einmalig. Mäßige Preise. 

Zu sprechen von i—8 oder nach schriftlicher Anfrage. 
Adr. Caesar Mann - Poznań, 
ul. Rzeczypospolitej 8. 


ter 5240 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche kleinen, ſcharf., 
durchaus ſtubenreinen 
achhund. 
Pfarrer Dr. Adam, 
ere pow. Obor⸗ 
niki. 


Kun, Be 
} befte einzige wirkſame Me- 
. fabri thode. Töte Ratten uſw. Polniſch 
Pate, Wawrzyniak erteilt geprüfte Lehrerin, 
billigt | (Amicus Nachfolger) Gwarna 8, 
MIX Poznan, 
Poznan, Kantaka 6a. [Rynek Zazarffi 4, IV. Pensionen 
zezukowo 
57. — Küche, Garten. 
ipowa 5. 
Welche vornehme, 


nette Familie in Po- 
znan nimmt gebild. jung 
Herrn in 


Jetzt macht 
das Arbeiten 
Spaß! 


Penſion. 
Preisofferten unt 5231 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


Gogl. Penſion 
für 15jähriges Mädchen 
Eine ſo glänzende eg n findet — 15 Auguſt, mit nur 
man aber auch un É einanzeige F 
meer ea en ee aer pee 
u an die 
e 


Mleisgesuche 


4. Zimmerwohnun 

tomtortabel, parterre o 
Stock, ſucht kleine deut⸗ 

ſche Familie. Nicht Zen⸗ 


Kinderwagen B Off. Fal an die Ge 
u. 52 an die * 

und gg werden nen runo Sass ſchäftsſtelle d. Ztg. 

ezogen, ummi au 

Lager Gutshaus 


an Wald und Waſſer ge- 


Razer, Szewſka 11. 
legen, geeignet für Pen- 


Kaufe gebrauchte 


Romana 
Szymań- 
skiego 1. 
Hof l., LTr. 


Kinderwagen. Feinſte Ausführung von Dam oder Sinberhenn, ym 
Goldwaren Reparaturen. ommer zu mie 
ausſchneiderin eſucht. mit Preis 
$ a lidel, Eigene Werkſtatt. Kein La- ei 5247 un die Ge- 
Foha 81, W. 8. den, daher billiaſte Preiſe.] ſchäftsſtelle d. Bta. 


4—6 Zimmer⸗ 


wohnung 

in Poznan ſucht älteres 

Tide möglichſt mit 
Gärtchen. Off. u. 8288 

an die Geſchäftsſtelle d 

Zeitung. 


Sommerfrische 


Frühling 

in den Beskiden 

Die ſchönſte Zeit für 
Wanderungen. 

Villa „Halka“, 
Szezurk bei Bielſko 
empfiehlt ſonnige Zim⸗ 
mer zu ermäßigten Vor⸗ 
ſaiſonpreiſen. Pauſchal⸗ 
anfenthalt, eine Woche 
40 zł, zwei Wochen 75 zt. 
Deutſche Leitung. 


Stellengesuche 


Mädchen 
mit Kochkenntniſſen, für 
alle Hausarbeiten, ſucht 
vom 15. Mai Stellung. 
Offerten unter ge an 


die Geſchäftsſt. d Ztg. 
Evangeliſche 
Hauslehrerin 


ſucht zum neuen Schul⸗ 


jahr Stellung. Offerten 


Inſpektor 
35 Jahre alt, evgl., lang- 
jährige Praxis, eſtützt 
auf prima Zeugniſſe — 
Empfehlungen, ſucht ab 
1. Juli 1933 ſelbſtändige 


Stellung Offerten unt. 


5228 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg 


Strebſamer 

junger 
Abſolvent der Handels- 
ſchule, m. beſten Zeug⸗ 
niſſen und Referenzen, 
ſucht Stellung im Büro. 
Offerten unter 5226 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


— — —Ü—w—— — 
Landw. Beamter 
ſucht Stellung vom 1. Juli 
1933, wo evtl, ein ſpäteres 
33 möglich. Gute 

a en und Refr. vor⸗ 
anden. Angeb. unt. 5235 
> die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


Offene Stellen 


Zum 1. Auguft 1932 
Guts ekretärin 
geſucht. Polniſch in Wor! 
und an erforderlich, 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erbe⸗ 
ten an Dom. Lutom, p. 
Sieraköw, pow. Miedzy- 


unter 5207 an die Ges chöd. 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


e aernaalg 

RER alt, ev., beider 
San esſpr. m., ſuch cht, um 
ſich zu vervollk., Stellung 
auf größ. Gut als Eleve 

Off. bitte an E. Penno, 
Zbytowo, pow. Mogilno 
— ² ²˙ n'!:⁵²— —— ͥͤ qwä—ů— 


Forſtlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
ſucht eine Lehrſtelle, kann 
beide Landesſprachen in 
Wort und Schrift. Off. 
unter 5237 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 
—— ͤʒZ ß(sw—ꝛ— —u—ui 


Junge 
Modiſtin 
bewandert im Nähen 
von Lampenſchirmen u 
Handarbeiten, wünſcht 
Dauerſtellung in Stadt 
Poznan. Wöchentl. 9 ZH; 
Offerten unter 5221 an 
die Geſchäftsſt d. Ztg. 


— ͥͤ ͤöHGõ— — 
2 junge Mädchen 
mit Vorkenntniſſen, 

ſuchen Stella. a. Küchen⸗ 

ode Zimmermädchen, 
am liebſten auf ein Gut. 

Freundliche Anfragen 

ſind an Erna Rauſch, 

Mleczarnia Nowy⸗To⸗ 

ninsl zu richten. 


— 
Lehrerhaushalt auf d. 
Lande ſucht ſofort an⸗ 
ſtändiges, ehrliches, kin, 
derlie endes 
chen 
das melken kann und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut. 
Off. u. 5239 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Landwirt 


35 Jahre alt, evg., blond, 
ſtarke Erſcheinung, mit 
20 000 zf Vermög., ſucht 
ee m Ber- 
mögen, evtl. Einheirat 
in größere Land wirtſch. 
Diskretion Ehrenſache, 
anonym Papierkorb 
Oferten mit Bild, welch 
zurückgeſandt wird, unt 
ga an die Geſchäfts sit. 
Itg. 


Behördl. genehmigte 


Ehevermitlelung 


Ir. J. Wagner, 
Poznan 
skrytka pocztowa 199. 
Keine Vorſchußzahlung. 


Die Welt der Frau 


Tenne Auna ji ET 


Was / | 


U 
Heres Brönglen 


Wie trägt man in dieſem Sommer das Haar? 

Beobachtet man die Wandlung in der modischen. Haar- 
tracht, so macht sich ohne Zweifel der Hang zum langen 
Haar bemerkbar. Wenigstens zeigt sich diese Bewegung in 
der Art, wie man auch das kurze Haar in diesem Sommer 
frisiert. S 4 

Man ist abgekommen von der tief ins Gesicht gezogenen 
Welle. Glatt und ordentlich schmiegt sich das Haar, leicht 
gewellt, seitlich an die Schlafe und wird von der Stirn etwas 


zurückgenommen. Das längere Haar mird hinten ein wenig 
nach oben gelegt, so daß eine anmutige Linie entsteht, die 
der früheren „eingerollten Frisur" etwas ähnelt. 

Auch das längere Haar, das im Winter zur Nackenrolle 
tief unterhalb des Ohres eingedreht wurde, wird heute 
zurückgenommen und höher eingerollt, so daß die Wange, 
ein Teil des Ohres und die Nackenlinie frei wird. Diese 
Tracht ist weitaus jugendlicher und kleidsamer und ver- 
hütet, daß der Hals gedrungen erscheint. 

Wuschelköpfe und meit abstehende Seitenteile sind ganz 
verschwunden. Ordentliche, glatt gelegte Wellen triumphieren! 


Die Frau 
braucht Materialkenniniſſ 


Wie fauft man Stoff ein? 


Wer heute Stoff zu Kleid, Mantel, für Möbelbezüge oder 
Gardinen einkauft, legt gleichſam ein kleines Vermögen an. 
Es gilt alſo beſonders vorſichtig zu ſein, damit ſich der Kauf 
nicht als Fehlſpekulation erweiſt 

Jeder kulante Geſchäftsmann wird der Hausfrau vor dem 
Kauf gern ein Stoffpröbchen überlaſſen. Damit kann die 
Hausfrau — falls es ſich um Waſchſtoffe handelt — daheim die 
Kochprobe anſtellen. Gute Stoffe ſollen niemals mehr als 
zwei Prozent einlaufen — bei einem Meter alſo zwei Zentimeter. 

Baumwollſtoff läßt ſich leicht reißen, an der Rißſtelle 
Find die Fadenenden gleichmäßig und kurz. a 

Leinen läßt ſich ſchwer reißen, die Fadenenden an ber 
Rißſtelle ſind ungleich lang. i : 

Baumwollſtoff wird beim Waſchen weich, Leinenſtoff 
bleibt glatt und kühl. Löſt man aus dem Stoff einige Faſern, 
jo erweiſen ſich Baumwollfaſern als 10 bis 20 Zentimeter lang 
und etwas gekräuſelt. 

Eine gute Probe, ob Leinen oder Baumwolle eingehandelt 
wurde, ermöglicht auch ein Tropfen Oel, den man auf das 
Gewebe bringt. Im Leinenſtoff erſcheint dieſe Stelle, gegen 
das Licht gehalten, durchſichtig, bei Baumwollſtoff undurchſichtig 
und matt. l i 

Baumwollfaſern und Kunftjeide brennen mit heller 
Flamme, Wolle glimmt nur, auch reine Seide brennt nicht 
helleuchtend, ſondern ſchwelt nur. 2 6220 B. 8. 


Wie lange bleiben die Speiſen im Magen? 
Welche Speiſen ſind die vitaminreichſten? 


Bei der Frage, wie lange die Speiſen im Magen verweilen, 
wird mancher umlernen müſſen. Außer Flüſſigkeiten 
bleiben nur weiche Eier ein bis zwei Stunden im Magen. 

Zwei bis drei Stunden müſſen ſich ſchon Kartoffeln, 
Kartoffelbrei, Blumenkohl (gekocht), Kirſchen (roh oder gekocht), 


Weißbrot, Eier (roh oder hart), Omelette, Fiſch (gekocht) im ſichtiges Abtaſten — nicht mehr normal. 


Magen aufhalten. 


Drei bis vier Stunden werden eine ganze Menge Speiſen lende Umſchläge. 


aufgehalten: Schwarzſchrotbrot, Reis, Kohlrabi, 


\ 
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LUMEN MINI ene 


„Mutti, ich langweil mich sa!” 


Kleine Anregungen für die Beſchäſtigung von gefunden und kranken Kindern 
Von Greta Carol 


„Kleine Kinder müſſen ſich auch allein beſchäftigen 
können — kleine Kinder brauchen nicht immer herumzu⸗ 
quängeln, wenn Mutti zu tun hat!“ ſo zieht ſich ing 
ae W Ha Mutter aus der Situation: ein Kin 
angweilt ſich! \ i i eimpoit“ 

Gewiß gibt es jo glückliche kleine Weſen, die ſtillver⸗ Die „Geheimpof ! j 
nügt und anſpruchslos ſtundenlang bei ein paar Papier Das alles mag noch gehen, wenn das Kind gejund ift. 
ſchnſteln und Bauklötzern ſich ſelbſt überlaſſen bleiben Wie aber, wenn jo ein kleines Weſen mit heißem Kopf im 
können, ſelig in einem ſelbſterdichteten Paradies. In Bett liegt, zur Bewegungslojigfeit verdammt und um fo 
anderen Kindern aber muß die ſchlummernde Phantasie mehr von Langeweile gequält? Wenn Mutti durchaus 
erweckt werden. Es iſt auch eine Frage des Temperaments, re ee de on die Debent" 5 

8 ch allei äfti t der nicht. ehr amuſant i ann i „Geheimpoſt“. 
. 35 ſich e en eee $ paar handgroße Zettel werden vorbereitet, damit Mutter 
Praltiſche Baſteleien 


und Kind brieflich verkehren können. Mutter erfindet zu 
dieſem Zweck eine Geheimſchrift — vielleicht braucht fe 
„Mutti braucht einen kleinen Schlüſſelkorb“ — mit ſtatt jedes Buchſtabens den nächſtfolgenden des Alphabets. 
dieſem Hinweis kann man manchen Wildfang nach kurzer „hmflkdi cflpuntu ev ftof mknpobef“ würde aljo heißen: 
Anleitung bei ein paar Baſtfäden und bunten Wollreſten „Gleich bekommſt du eine Limonade!“ und gibt gewiß für 
an den Arbeitstiſch bannen. Der Ton liegt auf „braucht“. lange Zeit Kopfzerbrechen. So ein Brieſchen iſt ſchnell 
Auch das Kleinkind hat meiſt ſchon das Bedürfnis, wichtig durch die Tür aufs Bettchen gelegt. Man ſieht dabei gleich 
und nötig zu ſein. Seine Arbeit hat Sinn und Zweck — einmal nach dem Kind und iſt zu langen Geſprächen nicht 
der Eifer wird um jo größer fein. Und damit auch die verpflichtet, weil man ja nur „Briefträger“ it... 
Wahrſcheinlichkeit auf Gelingen, denn ae kleine Spiegelſchrift tut es für den Anfang auch, und die Kleinen 
Baſteleien kan Mutti eben nicht brauchen! (Oft wird fie amüſteren ſich königlich, wenn fie fih eigene Geheime 
natürlich gut daran tun, die Unbrauchbarkeit des Mah- ſchriften für die Antwort ausdenken können. 
werks für prächtig und zweckmäßig zu erklären!) 
„Der größte Fehler, den frühere Pädagogen begingen, Mutters Erinnerungskaſten 
liegt darin, daß man dem Kind fertiges, „ſchönes“ Spiel⸗ \ g 
zeug zur Beſchäftigung gab. Damit wurde die Phantaſie Wenn leſen und ſchreiben, Bilder beſehen und baſteln 
ertötet, Jedes Kind liebt weitaus mehr die ſelbſtgeſchaffene zu anſtrengend iſt, wenn in der Dämmerſtunde die Augen 
Welt — und wenn fie auch nur aus Kaſtanien und Flicken geſchont werden follen, dann ijt das ſchönſte „Mutters Ers 
beſteht. innerungskaſten“. Solch eine kleine Sammlung ſollte ſich 


E f jede Mutter anlegen — es koſtet jo wenig Mühe und ift 
Der Materialſchrantk 


für ſie wie für ihre Kinder eine wirkliche Freude. Da z 
; zum Beiſpiel der Federhalter, den Mutter als Schulki 
Auf Spaziergängen können immer einige Tannen⸗ benutzte. „Sieh mal, da hat er eine abgeſprungene Stelle 
zapfen, Eicheln und Aeſtchen geſammelt werden. Vater — ach, was hat damals der Lehrer geſcholten, weil er 
oder der große Bruder baſteln als Geburtstagsgeſchenk herunterfiel und über die Reinſchriftſeite eine dicke Tinten · 
einen kleinen „Materialſchrank“, der verſchiedene Schub⸗ bahn zog“ .. oben an ſeiner Spitze tit ein kleines Glass 
fächer hat mit Aufſchriften: „Silberpapier“ — von Kinder⸗ fenſterchen zum Durchgucken. „Totalanſicht aus X“, was 
händen ſauber geglättet, nicht zuſammengeknüllt! —, für eine geheimnisvolle Geſchichte — Mutter und Kind bes 
„Nägel und Stifte“, — „Stoffreſte“ — „Buntpapier“ — greifen heute noch nicht, wie dieſes Panorama da hinein⸗ 
mit ſchönen Sternchen oder Blumen (Futter von Brief- gekommen iſt. 
umſchlägen) und „Kaſtanien“ oder anderes. Dazu noch Hier iſt ein kleiner Flicken aus Mutters erſtem si 


wie aus Kaſtanien und Plaſtelien ein ganzer Zoo entfteht 
und wie man mit Flicken und Wollfäden ein Puppenhaus 
einrichtet. 


ein Fach mit Klebſtoff, gummiertem Papier und Draht, ſtundenkleid. Wieviel Tränen hat es gegeben, bis es Is 
eine ſtumpfe Schere, ein bißchen Engelshaar vom Weih⸗ gemacht wurde, wie Mutter es wollte. Dop die Zöpfe 
nachtsbaum des Vorjahres und allerlei Kleinigkeiten, die möglichſt jtraff an den Kopf geklebt — hier ift eine P 
ſonſt als wertlos fortgeworfen werden. graphie davon. Und hier ein Zeugnis von der Schule — 
Es bedarf dann nur einer Anregung — mit ge⸗ „Betragen lobenswert, bis auf die Plauderhaftigkeit“ — 
ſchloſſenen Augen ein Fach e 3 kp und mit dem, eine Locke von der Lieblingspuppe Thereſe — plötzlich ein 
was drin gefunden wird, etwas „Schönes“ zu machen — Bild von Kurtchen als Baby auf einem Eisbärfell — 
Mutti in zwei Stunden zu überraſchen mit einem prächti⸗ „ſieh mal, was du für einen komiſchen ſchwarzen Schopf 
gen Machwerk — und das Kind iſt glücklich. Natürlich gehabt haſt . 
muß man ihm Mae; wie man aus Eicheln und ihren Beſchäftigung mit Kindern ſollte immer ſo ſein, daß 
Mützchen kleine Männchen, Schafe und Schäferhunde macht, auch die Erwachſenen fih nicht dabei langweilen! 


Á a ñññʃñ x 
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o lange aushalten: Linſen, Bohnen, Erbſen, Taube (gebraten), 
ilet, Haſe, Gans (gebraten), Salzheringe. 

Am leichteſten verdaulich ſind alſo weiche Eier, Blumen⸗ 
kohl und gekochter Fiſch, auch Omelette. 

Am ſchwerſten verdaulich: gebratenes Geflügel, Erbſen, 
Salzheringe. Ueberraſchend iſt auch, daß Gurkenſalat genau 
wie Spinat drei bis vier Stunden im Magen verweilt. Wichtig 
iſt auch, ſich zu merken, daß gebratene Tauben abſolut 
nichts für Kranke und Rekonvaleſzenten ſind. 


Allerlei Leckereien — 
die nicht viel koſten! 


Falſche Schlagſahne beſteht aus einem halben Liter 
Waſſer, einem Eßlöffel Mehl, drei Eßlöffeln Zucker, Vanille 
und drei Blatt weißer Gelatine. Man kocht Waſſer mit Zucker 
und Mehl auf, gibt Vanille und die aufgelöſte Gelatine dazu 
und ſchlägt das Ganze bis zum Erſtarren in kaltem Waſſerbade. 


Schokolade⸗Baiſers. Man braucht dazu ein Viertel⸗ 
pfund Zucker, ein Viertelpfund Haſelnüſſe oder gemiſchte Man⸗ 
deln, mit der Schale gerieben, und ebenſoviel geriebene Koch⸗ 
ſchokolade. Man rührt den Schnee von zwei Eiern darunter 
und ſetzt kleine Häufchen aufs Blech, garniert fie mit Mandel⸗ 


Der Hausarzt rät: 


Erſte Hilfe bei Unfällen: 


Bei Bewußtloſigkeit mit blaſſem Geſicht Kopf 2 
tiefer lagern als Rumpf, bei hochrotem Geſicht Kopf ſehr hoch ſtäbchen und bäckt fie ſehr langſam. 
lagern. Kleidung lockern, beſpritzen mit kühlem Waſſer, be⸗ Sahne⸗ Bonbons. Ein halbes Pfund Zucker und ein 
ſtreichen mit Kölniſch⸗Waſſer, Riechſalz oder Kölniſch⸗Waſſer Viertelliter ſüße Sahne werden fo lange über dem Feuer in 
einatmen laſſen. Eventuell künſtliche Atmung einleiten. einem Topf gerührt, bis die Maſſe lichtbraun iſt. Dann gibt 

Bei Kolit (Nierenſtein⸗, Gallenſtein⸗ oder Darmkolik), | man rajh ein Stückchen Butter dazu, ſchüttet fie auf ein Blech 
die ſich durch heftige krampfartige Leibſchmerzen äußert, hilft und ſticht fie mit einer Bonbonform aus — oder ſchneidet fie 
man bis zum Eintreffen des Arztes durch heiße Umſchläge, ſehr mit heißem Meſſer. Sollen die Bonbons weich fein und nicht 
heiße Teegetränke. knuſprig, jo fügt man zu der gebräunten Maffe noch etwas 

Bei elektriſchen Anfällen darf der Helfer erſt Sahne. 
dann den Stromkreis unterbrechen, wenn er ſelbſt auf einer 
iſolierenden Unterlage — Gummi oder Holz — ſteht. 

Bei Verbrennungen reinen Puder, wenn nicht vor⸗ 
handen Mehl, ja kein Waſſer! Offene Brandwunden mit Puder 
und Brandſalben behandeln. Den ſtarken Durft durch warme Seidenſtrümpfe haben meiſt die Neigung, durch Löcher an 
Getränke mildern. Verletzte warm betten. Ferſe und Fußſpitze den Trägerinnen die Ueberzeugung zu geben. 

Bei Blutſturz ruhige Lagerung mit ſtark erhöhtem daß ſie nun unbrauchbar ſind. Als Strümpfe wohl — doch 
Oberkörper. Eisbeutel auf die Magengegend. Schlucken von können ſie noch anderen Zwecken dienen. 
ya 105 ſchu nii a t ne 5 Man trägt jetzt ſoviel Strickſachen. Und die meiſten werden 
oder eſſigſaurer Tonerde. Verletztes Glied ruhigſtellen. Offene leicht an den Ellenbogen oder unter dem Arm 

$ ; ; dünn. An diejen Stellen unterlegt man geſchickt mit einem 


Quetschungen desinfizieren und mit Salbe unt Puder behandeln. Stückchen Beinlänge des alten Seidenſtrumpfes und erlebt nun 


i n die Kno — . l Al : 
Bei Verrenkung ſtehe ee ee die Freude, daß die Sachen viel länger halten und nicht ſo ſchnell 


verſuche von Laien! So ſchnell als möglich zum Arzt! Küh⸗ an Form verlieren. 
Ruhiges Verhalten! Kindern ſind oftmals die rauhen Innenſeiten der 
Bei Verſtauchung ſtarke Schwellung, feſtes Umwickeln Pulloverärmel unangenehm. Aber fie tragen die praktiſchen 


Wohin mit den Seidenſtrümpfen? 


Möhren, Spinat, Gurkenſalat, Radieschen, Aepfel, Huhn, Taube des Gelenkes mit kühlenden Umſchlägen, Hochlagerung des ver- Sachen mit Begeiſterung, wenn man die Aermel innen einfach 


(gekocht), Rindfleiſch (roh oder gekocht), desgleichen Schinken, letzten Gliedes, bis der Arzt eintrifft. 


Beeſſteat in jeder Form, Kalbslendenbraten. 


Länger als vier bis fünf Stunden dürfte keine ſterung, damit möglichſt ſchmerzloſer Transport zum Art mög⸗ Trainingsanzügen — an den Knien mit einem Stückchen Seiden 
Speiſe im Magen bleiben. Es ſind auch nur wenige, die es lich iſt. 


. mit Beinlängen — „füttert“. Auch ſoll man alle „gefährdeten 
Bei Knochenbrüchen Notſchienen und weiche Pol⸗ Stellen“, hinter Knopfreihen, bei Aufhängern und — bei 


Dr. K. Heller. |ftrumpf unterlegen. 


Kaethe. 


F 


Nr, 104 


Vor dem Zusammentritt der 


Weltwirtschaftskonferenz in London 


Tollwaffenstillstands-Vorschlag notrifiziert — Engere wirtschaftliche Föderation 
Europas tut not. — Das Interesse Polens 


Genf, Der Generalsekretär des Völkerbundes, 
Sir Eric Drummond, hat sämtlichen Staaten die 
Einladung zu der auf den 12, Juni festgesetzten 
Eröffnung der Weltwirtschaitskonierenz in Lon- 
don übermittelt. In dem Begleltschreiben tellt 
der Generalsekretär mit, dass der Vertreter der 
Vereinigten Staaten, Norman Davis, zur Eröii- 
nung der Konferenz die Regierungen auffordern 
werde, unverzüglich einen Zollwalienstillstand 
auf Treu und Glauben abzuschliessen, für dessen 
Dauer sich die Regierungen verpflichten sollen, 
keine neuen Zölle einzuführen oder die bestehen- 
den Zölle erheblich zu erhöhen, keine neuen 
Hemmnisse und Erschwerungen des Handels vor- 
zunehmen und in keiner Weise die nationale 
Produktion gegenüber der Produktion des Aus- 
landes zu unterstützen, Weiter sollen sich die 
Regierungen verpflichten, keine direkten oder 
indirekten Subventionen für die Ausdehnung der 
industriellen Ausfuhr zu gewähren, noch in 
irgendeiner Weise Dumpingmassnahmen zu er- 
greilen, 


Wie aus diesem Genier Bericht hervorgeht, tritt 
die Weltwirtschaftskonferenz, deren Termin 
erholt aufgeschoben wurde und von der es an- 
hts der letzten Währungswirren noch ungewiss 
N. und wann sie Überhaupt stattfinden werde, 
Juni in London zusammen. Nicht wie die 
Genter Weltwirtschaltskonferenz des Jahres 1927 
Kühe Versammlung von Fachleuten und Wirtschafts- 
ern, sondern eine Zusammenkunft von Regie- 
dungs vertretern. Dies erweckt die Hotinung, dass es 
t wie im Jahre 1927 bloss zu einem Gutachten 
zu schönen Empiehlungen kommen wird, die 
Achtungsvoll zur Kenntnis genommen, aber nicht be- 
kigt werden, sondern dass die diesmal in London 
Wusammentretenden Vollmachtträger der verschiede- 
* Regierungen aul den drei Gebieten, in denen die 
2 der herrschenden Krise zu suchen sind, auf 
Gebiete der Kreditpolitik, der Währungspolltik 
— der Handelspolitik, zu Beschlüssen gelangen, 
Welche die Form vertragsmässiger Vereinbarungen 
Waren, und die beteiligten Staaten vor die Not- 
Anndigkelt stellen, sich klar zu ihrer Annahme oder 
perehnung zu bekennen, ohne dass, wie bei den 
Diehlungen von 1927, der bequeme Ausweg ofien 
Kunde, die theoretische Annahme durch eine schöne 
sterrede harmonisch mit der Nichtbefolgung in 
Praxis zu verbinden. Auf der anderen Seite 
* t eine solche Regierungskonierenz die Geiahr 
it sich, dass die Teilnehmer allzusehr im Banne 
Be, bisher von den einzelnen Regierungen verfolgten 
tik stehen und es nicht wagen, Beschlüsse zu 
tsen, die einen Bruch mit dieser Politik bedeuten 
rden, Bietet eine Regierungskonierenz den Vor- 
Un. dass sie zu verbindlichen Beschlüssen und zur 
N terzeichnung törmlicher Vereinbarungen durch be- 
te Vertreter der einzelne. Staaten gelangen kann, 
W bedeutet die Abwesenheit von Vertretern der 
irtschaft den Nachteil, dass sich die auf Aenderung 
Neugestaltung drängenden Forderungen des wirt- 
haltlichen Lebens gegenüber dem Trägheitsmoment 
N bt zur Geltung bringen können, das sich aus dem 
Durarrungsstreben der staatlichen Politik ergibt. 
— tügt es sich glücklich, dass der in der Woche 
N t Pfingsten in Wien stattfindende Kongress der 
ernationalen Handelskammer fast unmittelbar vor 
@ Londoner Konferenz fällt. Hier wird die Wirt- 
it Gelegenheit haben, ihre Stimme zu erheben, 
Venn sie den Mut finden wird, sich von engherziger 
a Molgung von Einzelvortellen zur Aufstellung und 
Nergischen Vertretung von Forderungen durchzu- 
wen, welche der Londoner Konferenz gangbare 
ère weisen. 


de insichtlich der Kredit- und Währungspolltik wird 
N ‚Beschlüssen von Stresa und dem Bericht der 
tepper eltanden Kommission der Weltwirtschaitskon- 
Ach nicht viel hinzuzufügen sein. Allerdings hat 
gerade in den letzten Wochen durch den Zu- 

ein menbruch des Dollars und das Sinken des Piunds 
— ganz neue Sachlage ergeben. Der Wettlauf 
8 Piund und Dollar hat gerade in den letzten 
wu in voller Schärie eingesetzt, und es ist eine 
ee interessante Erscheinung festzu- 
a en: der Dollar fällt in raschem Tempo (gegen- 
Fa beträgt die Devalvation schon über 15 Pro- 
De t), aber auch das Piund ist im Sinken begritien, 
8 Dollar bemüht sich, das Piund zu erreichen, 
Ches immer wieder die Flucht ergreift. Die bel- 
Reg englisch-amerikanischen Nationen führen also 
Ste, Artig einen valutarischen Kampi in Defensiv- 
st. Roosevelt spielt Trümpie uus auf Grund 
4 weitgehenden Ermächtigung zur Abwertung 
Wer Dollars bis zu 50 Prozent seines gegenwärtigen 
aller es — ein Kuriosum in der Finanzgeschichte 
Bun Zeiten — während die englische Regierung das 
Sta — durch eine Erhöhung des Fonds zur Währungs- 
Ren, lisierung zu verteidigen sucht, Man hat all- 
in ein den Eindruck, dass die günstigeren Chancen 
ro esem Kampfe auf seiten Englands liegen, Denn 
$Sbritannien verfügt über ein klar vorgezeich- 

Da S und konsequentes Programm. Es läuft auf eine 
un vation des Piundes hinaus, ohne zur Inflation 
ucht zu nehmen. Die Bauk of England hat keine 
bey Banknoten emittiert, während sein Gold- 
Ian, ad unaufhörlich wächst (von Dezember ange- 
Dean fund um 3 Mill, Golddollar). Die englischen 
brian sind nicht in die Höhe gegangen, und Gross- 
dr; Anien Konnte dadurch eine beachtliche Export- 
Wap © erzielen, Auch die Budgetpolitik Englands 
für bisher vorsichtig und gemässigt. All das trifit 
zu, die Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht 
ver eren Finanzpolitik geradezu chaotisch genannt 
Selbst muss. Die Amerikaner sind sich scheinbar 
k nicht im klären, was sie wollen, In dem vom 
Zei, angenommenen Inilatinnsgesetz wird gleich- 


eine eine Devalvation und Inflation durchgeführt, 
tome ssnahme, die zweiiellos ernster Gefahren- 
à nte nicht entbehrt, í 


hegt die Beratungen der Weltwirtschaitskonierenz 
Mendel bor der Schwerpunkt auf dem Gebiete der 
in „politik, Sie ist durch die Wirtschaitskrise 
NT Zustand unruhiger Gärung geraten. Das 
F, ist allgemein, dass sie in alten Geleisen und 
Richt weitergehen kann. 


Neues ringt nach 


Gestaltung, Zwei wege werden allmählich sichtbar, 
die zu einer Neuordnung hinüberleiten können, Der 
eine führt über Vorzugszölle, Kompensationsver- 
träge, Kontingentlerungen und Reziprozitätsabkom- 
men zu engerer handelspolitischer Verflechtung be- 
stimmter Staatengruppen, Eine Reihe von Staaten, 
unter ihnen auch Polen, hat ihn zu beschreiten be- 
gonnen, zum Teil olfen, zum Teil in keuscher Ver- 
hüllung. Verfolgt man Ihn konsequent weiter, so ist 
die völlige Aushöhlung und schliessliche Aufhebung 
des Grundsatzes der Meistbegünstigung kaum zu ver- 
meiden. Das bedeutet das Verlassen eines handels- 
politischen Grundsatzes, der vielleicht nachbarlicher 
Wirtchaltsverflechtung nicht genügend Rechnung 
trägt, aber für die Regelung des grossen internatlo- 
nalen Verkehrs, trotz allen ihm anhaftenden Schwä- 
oben, ungeheuer wertvoll und kaum entbehrlich ist. 
Namentlich Ist zu bedenken, dass die Reziprozität 
eine Watie ist, die von mächtigen Staaten und 
grossen Wirtschaltsgebleten mit furchtbarer Krait 
geführt werden kann, während kleine Länder sich 
ihrer nicht mit gleichem Vorteil bedienen können. 


Den anderen Weg haben Holland und Belgien- 
Luxemburg durch den Abschluss des Vertrages von 
Oucy, Grossbritannien durch das Vertragswerk von 
Ottawa gewiesen. Er läuft auf die Bildung handels- 
politischer Föderationen hinaus, welche für. den 
wechselseltigen Verkehr ihrer Mitglieder unterein- 
ander weitgehende Zollermässigungen und andere 
Sonderbegünstigungen vorsehen, deren Genuss 
aussenstehenden Staaten versagt wird, Diese Lö- 
sung erhält die Meistbegünstigung in voller Geltung 
für den grossen Internationalen Verkehr, mindert 
aber ihre Starrheit, indem sie für den inneren Ver- 
kehr zwischen den Gliedern einer wirtschaftlichen 


Ein Drei-Jahresplan Roosevelts 


Zur Wiederherstellung der Wirtschaitsbezlehungen 
in Amerika beabsichtigt Roosevelt die Durchführung 
eines Dreijahresplanes. Man erklärt in politischen 
Kreisen, dass die gesetzgeberischen Massnahmen, die 
Roosevelt zur Verwirklichung dieses Planes in Vor- 
schlag bringen wolle, „revolutionären Charakter“ 
haben werden, Insbesondere würde die Sherman 
and Trust Bill ausser Kraft gesetzt werden, Diese 
verbot die Einführung von Trusts in den Vereinigten 
Staaten. Nunmehr sollen die grossen Industrien ein 
Recht haben, Kartelle einzugehen. Der Dreijahres- 
plan würde ausserdem eine Kontrolle der Regierung 
über die Löhne der Arbeiter und die Arbeitszeit ein- 
führen, 3 


Auch ein „Währungswalfienstill- 
* stand“ gefordert 


In Londoner Kreisen wird, einer Meldung der 
„Financial News“ zufolge, angenommen, dass zwi- 
schen Macdonald und Roosevelt ein stilles Abkom- 
men getroffen wurde, wonach sich jeder Staat einer 
Einmischung in die Währungspolitik des anderen 
Landes enthalten solle, England werde also keine 
Versuche zur Erhöhung des Dollarwertes unterneh- 
men, und Amerika würde sich in gleicher Welse 
Kurstreiberelen des Pfundes enthalten, Diese Ab- 
machung könne man aber noch nicht als einen 
„Währungswalienstillstand‘“ ansehen, der unbedingt 
erforderlich sei, ehe der Zollieiertag angenommen 
werden könne, Wegen des Fehlens einer Verein- 
barung über einen Währungswalfenstillstand würden 
daher die Aussichten der Weltwirtschaftskonferenz 
in der City jetzt wieder etwas ungünstiger beurteilt. 


Die Weltwlrtschalts konferenz 


Wie aus Paris verlautet, stellt man der kommen- 
den Weltwirtschaitskonferenz eine günstige Pro- 
gnose, Der von Amerika angeregte Zollwaffenstill- 
stand soll zu einem, vor dem Konierenzbeginn lie- 


— — ——— — nn — — nn 


— — nn 


Dollarkrise 
und polnische Amerikaanleihen 


Sämtliche drei polnischen Staatsanleihen, die in 
der Nachkriegszeit im Auslande begeben wurden, 
und zwar die :6proz, Anleihe von 1920, die Sproz. 
Anleihe von 1925 und die 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe von 1927 lauten am Golddollars und stellen 
sog. Goldbonds dar. Die Zahlungen auf die Stücke 
dieser Anleihen haben zwar in Goiddollars zu er- 
folgen, doch die amerikanischen Emissionsbanken 
dieser Anleihen bzw, ihre amerikanischen Tranchen 
dürfen die Auszahlungen auf die Stücke trotz der 
Dollarentwertung in den U.S.A. nur in Papierdollars 
leisten, Der erste seit dem Abgleiten des Dollar- 
kurses fällig gewordene Kupon dieser Anleihen war 


der am 15, April 1933 fällig gewesene Kupon der 


Stabilisierungsanleihe, der in New York von den 
amerikanischen Emissionsbanken in Papierdollars, in 
Warschau dagegen von der Bank Polski zum Pari- 
tätskurse von 8.914 zł für 1 Dollar ausgezahlt wurde, 
Als nächster dieser Kupons wird am 1. Juli ein Ku- 
pon der Sproz. Anleihe von 1925 fällig, In hiesigen 
Finanzkreisen herrscht grosse Unsicherheit in bezug 
aui die Frage, ob die Goldklausel bei diesen An- 
leihen aufrecht erhalten bleiben kann bzw. werden 
wird. Der polnische Staatsschatz überweist den 
amerikanischen Emissionsbanken die Zins- und Amor- 
tisationsbeträge für diese Anleihen, solange deren 
Auszahlung in den U.S.A, nur in Paplerdollats er- 
folgt, selbstverständlich auch núr in Papierdollars. 
Die Bank Polski muss erwarten, dass die amerika- 
nischen Inhaber. polnischer Anleihen ihre fällig wer- 
denden Kupons und ausgelosten Obligationen dieser 
Anleihen in Zukunft in Polen statt in den U.S.A. 
zur Auszahlung präsentieren werden, um in Gold- 
dollars ausgezahlt zu werden. Achnlich ist die Pro- 
blematik der 7proz. Provinzialanleihen Warschaus 
und Oberschlesiens, von weich letzterer Anleihe der 
nächste Kupon bereits am 1. Juni fällig wird, Seit 
dem Abgleiten des Dollarkurses haben die Kurse 
dieser Anleihe sämtlich gewonnen, doch nicht im 
Grade der Dollarentwertung. 


Handelszeitung des Posener ıageblafts 


Föderation ähnliche Ausnahmen gelten lässt, wie sie 
für den Verkehr innerhalb einer Zollunion beute 
schon anerkannt sind, An die Stelle der Zerstörung 
der Meistbegünstigung tritt Ihre Revision, Die Wahl 
zwischen diesen beiden Wegen wird eine der wich- 
tigsten Aufgaben sein, welche die kommende Welt- 
wirtschaftskonferenz zu lösen hat, und den Ver- 
tretern der Wirtschaft, die der Kongress der Inter- 
nationalen Handelskammer in Wien vereinigen wird, 
kommt es zu, diese Wahl vorzubereiten, Indem sie 
mit klarer Entschiedenheit sich für die eine oder 
andere der beiden Lösungen aussprechen. 


Es versteht sich von selbst, dass Polen an der 
Beseitigung der Weltwirtschaltskrise, die sich die 
Weltwirtschaftskonferenz letzten Endes zum Ziele 
setzt, in hohem Masse interessiert ist. Eine Neu- 
ordnung der europäischen Kredit-, Währungs. und 
Handelspolitik muss sich nsturgemäss auch auf die 
polnische Volkswirtschaft auswirken, die aus der mw 
Europa und Amerika geschaffenen neuen Situation 
die entsprechenden Schlusstolgerungen auf finanziel- 
lem und handelspolltischeın Gebiete ziehen muss. 
Rein finanziell gesehen, blelbt für Polen, wie früher, 
auch heute die wichtigste Aufgabe die Aufrecht- 
erhaltung der Stabilität seiner Währung, Durch die 
Höhe seiner Goldbestände ist es zwellellos in der 
Lage, nach wie vor am Goldstandard festzuhalten. 
In massgebenden polnischen Finanzkreisen tritt man 
heute zur unbedingten Sicherung dieses Zieles für 
die Schaffung eines besonderen Währungsionds, bei 
der Bank Polski ein, die dem Noteninstitut eine er- 
höhte Bewegungsireihelt in den Devisenoperationen 
ermöglichen soll; Man denkt hierbei insbesondere 
an einen Ankauf von Dollars im Inlande zu einem 
Kurse, der über der Weltbörsenparität legt, wovon 
man günstige Rückwirkungen in der Richtung erhofft, 
dass es so gelingen werde, der Immer mehr auch 
in Polen um sich greifenden Dollarpanik endgültig 
Herr zu werden. Auf dem Gebiete der Handels- 
politik wird dafür plaidiert, neue Formen und neue 
Bundesgenossen für die wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit zu suchen, um in dem gegenwärtigen Dlekicht 
des internationalen Handels sich behaupten zu 
können, 


genden Zeitpunkte begonnen werden, 20 dass die, 
Konferenz selbst zu keinerlei Zollmandvern miss- 
braucht werden kann, Sobald die ersten Vollver- 
sammlungen vorbei sind und die Unterausschüsse 
ihre Arbeit aufgenommen haben, werden die Bevoll- 
mächtigten Frankreichs, Englands und Amerikas zu- 
sammentreten und sich ehestens über die Fizlerung 
der Dollar-Sterling-Relation einigen. Man botit noch 
immer, den Dollar zwischen 3.60 und 3.80 gegenüber 
dem Piunde stabilisieren zu können, Es Ist. freilich 
nicht ausgeschlossen, dass die Schweiz und Frank- 
reich dem Gedanken einer Währungsentwertung 
ihrerseits näher treten, sobald die Dollarentwertung 
25 Prozent überschritten hat, 


Roosevelts Verantwortung 


Sämtliche Märkte der Welt stehen weiterhin unter 
dem Eindruck der Stösse, die von dem amerika- 
nischen Krisenherd ausgehen. Senat und Kongress in 
Washington háben Präsident Roosevelt ermächtigt, 
die amerikanische Währung nach seinem Gutdünken 
zu behandeln, Er kann Zentralbanken errichten und 
ihnen Schatzscheine übergeben, er kann unmittelbar 
neue Banknoten drucken oder schliesslich den Gold- 
gehalt des Dollars herabsetzen. Jede dieser Mass- 
nahmen würde den Wert des Dollars vermindern 
und jene Inflation herbeiführen, nach der augenblick- 
lich die Mehrheit des amerikanischen Volkes schreit. 
Der Präsident hat von der Ermächtigung noch keinen 
Gebrauch gemacht, was begrelflich Ist, wenn man 
bedenkt, dass nur er und seine Ratgeber und eine 
kleine Gruppe der Fachleute seines Vorgängers, die 
Vertreter der wirtschaftlichen Vernunft sind. Der 
Präsident ist sich des ungeheuren Schadens bewusst, 
den die Zerstörung der Währung Amerika und der 
Welt zufügen würde. Trotzdem scheint es fraglich, 
ob er lange gegen den Druck der öffentlichen Mei- 
nung den Hahn zur Geldverwässerung geschlossen 
halten kann. 


Fortgang der Verhandlungen 
zwischen Oesterreich und Polen 


Die während der Zwischenverhandlungen der letz- 
ten Zeit von Polen an Oesterreich gemachten Zu- 
geständnisse werden Österreichischerselts als welter- 
hin nicht befriedigend bezeichnet. Bel den im kom- 
menden Herbst eintretenden bedeutenden polnischen 
Zollerhöhungen würden nur diejenigen Waren, für 
welche Polen Präferenzen zugestanden hat, zu einem, 
relativ niedrigen Toll zugelassen werden, während 
die anderen Waren infolge der Höhe des Zolls von 
der Eintuhr nach Polen ausgeschlossen wären, Aber 
auch hinsichtlich der bevorzugten Warengruppen ist 
die Lage noch nicht geklärt, weil nicht nur die 
Tschechoslowakei gegen einzelnen Positionen Ein- 
spruch erhoben hat, sondern auch von der Schweiz 
und dem Vernehmen nach von anderen Staaten Ein- 
sprüche geltend gemacht wurden. 


Die Grosshandelspreisbewegung in Polen 


Der Grosshandelspreisindex weist im ersten Jah- 
resviertel eine ziemlich erhebliche Stabilisierung bei 
leicht steigender Tendenz auf. Dieser Index Ist näm- 
lich von 56.2 im Dezember v. J, auf 57,8 im März 
d, J. gestiegen. Insbesondere haben die Preise der 
Landwirtschaftsartikel eine Erhöhung von 44.8 ant 
50.7 erfahren, während die Industrieartikel von 65.8 
auf 63.2 zurückgegangen sind, Eine ziemlich starke 
Steigerung haben auch die inländischen Pflanzenver- 
brauchsprodakte zu verzeichnen, und zwar von 44.8 
aut 55.8. Die Preise der tierischen Lebensmittel 
haben sich stabilisiert und betrugen 44.8 im März 
gegenüber 44,9 im Dezember v, J. Die Preise der 
Koloniallebensmittel haben sich leicht gesenkt von 
73 auf 72.1, Die Holzpreise sind hingegen gestiegen 
von 44.6 aui 49,6. Die Kohlenpreise sind zurück- 
gegangen von 121.2 auf 99.7, die Metallpreise von 
71.8 aui 67.1 und die Preise der verschiedenen In- 
dustrieartikei von 77.4 aui 75. 


Sonntag, 7. Mai 1933 


Die I. Serie der Schatzscheine 
ist emittiert 

Das Finanzministerium teilt mit, dass in Ausfüh. 
rung des Gesetzes vom 24. März (Dz. Ust, Nr, 22 
Pos, 172) und der Verordnung des Finanzminister: 
vom 1. April 1933 (Dz. Ust. Nr, 24, Pos, 199) die 
1. Serie der Schatzscheine in Stücken zu 1000 und 
10 060 zt über die Gesamtsumme von 78 000 00 z} 
emittiert worden ist, f 

Die Zahlungstermine dër I. Serie der Schatzschein« 
sind drei- und sechsmonatlich. Die Verzinsung der 
dreimonatlichen Stücke beträgt 4% Prozent, der 
sechsmonatlichen 6 Prozent im Jahresverhältnis; die 
Zinsen sind im voraus durch Abzug vom Nominalı 
wert der Stücke zahlbar, Die Schatzscheine sint 
frei von der Kapital- und Rentensteuer und habes 
alle Rechte von Wertpapieren mit Mündelsicherhelt. 
Sie werden an Ihren Zahlungsterminen ohne Be- 
schränkungen und Abzüge von allen Filialen der 
Bank Polski ausgekauft, 


Scheitern der Bemühungen 
um steigenden Holzexport nach Frankreich 
Die polnische Holztachpresse hatte vor einiges 


„Monaten aut Bestrebungen von französischer Solte 
hingewiesen, den polnischen Holzexport nach Frank. 
reich in der Welse zusammenzutassen und detent 
dass ein Syndikat französischer Holzhändler das ge 
samte von der französischen Reglerung zur Eintuht 


nach Frankreich kontingentlerte polnische Holz et 
bloc übernommen hätte, Wie der „Rynek Drzewny“ 
jetzt mitteilt, sind diese Bestrebungen ergebnistor 
geblieben. Es hat sich herausgestellt, dass der fram 
2ösische Holzgrosshändler Chalos, der in diese 
Sache mit den polnischen Holzwirtschaftsverbänder 
verhandelte, nur einen kleinen Tell des französische 
Einfuhrhandels mit Holz hinter sich hatte und keiner- 
tel dle polnischen Interessenten beirledigende Vor 
schläge machen konnte, Vor allem sind Chalos un 
seine Freunde nicht bereit gewesen, die wichtigst 
Forderung der polnischen Interessenten zu erfülle. 
und feste Preise für den polnischen Holzexport nack 
Frankreich zu garantieren. Chalos hat sich als Gast 
der Direktion der Polnischen Staatsforsten mehrere 
Wochen in Polen aufgehalten, aber nach dem Schei- 
tern seiner Verhandlungen einen Brief an den pol 
nischen Holzexportausschuss gerichtet, in welchem 
er die Schuld an dem Scheitern der Verhandlunges 
über eine Konzentration des polnischen Holzexporkt 
nach Frankreich der Preispolitik der Polnisches 
Staatstorsten zuschlebt. Dieser Brief Ist in der pok 
nischen Presse veröffentlicht und allgemein sehr un. 
günstig aufgenommen worden, da man in ihm einen 
Versuch erblickt, die private gegen die staatlichr 
Holzwirtschaft in Polen auszusplelen. 


Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Rückgang des Zuckerverbrauchs 
in Polen. 
In den ersten 7 Monaten der neuen Zuckerkam, 


pagne, d. h. vom 1. September 1932 bis 1. Aprii 1938 
ist der Zuckerverbrauch in Polen im Vergleich zur 


selben Zelt des Vorjahres um 11.3 Prozent gelallen. 
Der Rückgang ist um so bemerkenswerter, als mit 
Wirkung vom 1, Oktober v, Js. elne Herabsetzung 
der polnischen Zuckerpreise In Kraft getreten Ist, 


Feste Tendenz am polnischen 
Hopienmarkt 


Entsprechend der festen Tendenz an den inter- 
nationalen Hopienmärkten haben auch die Hopton- 
preise in Polen in letzter Zelt angezogen, Der Durch- 
schnittspreis für polnischen Hopien stellt sich gegen- 
wärtig auf 400 bis 500 zł pro Zentner je nach de: 
Qualität der angebotenen Ware. Die Kauflust wird 
tellwelse dadurch gehemmt, dass die vorhandenen 
Bestände sich vielfach als äusserst gering erweisen. 


Die Finanzierung des polnischen 
Eier. und Butterexports 


Die im Vorjahre bereitgestellten Lombardkredite 
für Exportbutter und Exporteier, die In den Gdin: 
gener Kühlanlagen aufbewahrt werden, werden, wie 
verlautet, auch in diesem Jahre In dem gleichen Um, 
fange durch die Staatliche Agrarbank gewährt. 

Auf diese Kredite werden die Filialen der Bask 
in Warschau und in der Provinz auf Grund von 
Frachtdokumenten Vorschusskredite ertellen. De! 
Frachtvorschuss beläuft sich aut 50 Prozent det 
Warenwertes, 


polnische Russlandgeschäfte mit 
Rübensamen 


Nach einer Meldung des „Kurjer Warszawski“ hai 
der russische Trust Plodoeksport kürzlich mit pol- 
nischen Firmen Abschlüsse auf Rübensamen mit Ter- 
minlieferungen getätigt, Der Wert der Bestellunger 
des russischen Trusts soll etwa 70 000 Dollar be- 
tragen, Sowjetrussland beabsichtigt, noch In der 
laufenden Frühjahrssaison Rübensamen für einen Be, 
trag von 120 000 Dollar in Polen zu kaufen, 


Neuer Reistransport für die Schäl 
mühle in Gdingen 


Dieter Tage ist im Haten von Gdingen das eng- 
lische Schilt „Baron Polvarth“ eingetrofien, welches 
für die Gdingener Reisschälmühle einen Transport 
von 4800 t ungeschälten Reis aus Indien an Bord 
hatte, In der laufenden Kampagne ist dies der dritte 
grössere Transport, welcher unmittelbar aus Indien 
im Gdingener Hafen eingelaufen ist, EWD, 


Das Erdöl-Ausiuhrsyndikat 


Das durch eine Verordnung des Ministeriums für 
Industrie und Handel dekretierte Erdöl-Austuhrsyndi- 
kat „Polski Eksport Naitowy“ hat mit dem 1. Mal 
d. J. seine Tätigkeit aufgenommen. Das Syndika’ 
hat seinen Sitz vorläufig in Lemberg, 


Vor Kömpensationsverhandlungen 
mit der Tschechoslowakei? 


in den nächsten Tagen wird eine polnische Dele 
kation in Prag erwartet, mit der über die Frag 
einer Kompensation polnischer Kohle gegen Erzeug 
niss. der tschechoslowakischen Maschinenindustrk 
Gusbesondere der Skodawerke) verhandelt werde: 
soll, 


Die Preise 
am Posener Holzmarkt 


Die .Holzpreiskommission bei der Posener Indu- 
strie- und Handelskammer hat für die Zeit von Mitte 
März bis Mitte April d. Js. auf Grund zustandege- 
kommener Transaktionen im In- und Auslandsgeschäft 
mit Holzmaterlallen folgende Holzpreise festgestellt. 
(Die Preise verstehen sich in Zloty loco Waggon 
he a je im, bei Brennmaterial loco Wald 
n rm 


Unbearbeitetes Kieiernholz: 
Grubenholz von 8 em Stärke am Zopf, 
1.50 m lang 


Langholz in ganzen Längen, 14 cm am Zopf, 
20--40 cm stark 
Bearbeltetes Krebsen 
Bretter, besäumte (Baumaterial) 


3—6 m lang, 23--35 mm stark, 10 em breit 48.— 
42—80 mm stark, 10 em breit 52.— 


16.— 


2—6 m lang (Schalholz), 20 mm stark 33.— 
10 cm breit, 15 „ is 33.— 
10 cm breit, 13 „ 5 36.— 
Bretter, unbesäumt I. u. II. Klasse, 3—6 m Ig. 
10 cm breit, 23—35 mm stark 70.— 
42—80 „ 5 77.— 
20 * 1 » 60.— 
15 „ „ 77.— 
13 „ PR 78.— 
Kurzbretter 1—2 m lang (Baumaterial) 23.— 
Besäumte Hobelware 26—35 mm stark 52,— 
Kantholz und Riegel 
3—6 m lang; 8X8 und stärker 42.— 
6-8 m lang, desgleichen 48.— 
über 8 m vs i x 52.— 
Balken, 3—6 in, 18X18 stark A ANES 
” über 6 m lang, 18X18 stark 81.— 
Latten, eingeschnitten, 3—6 m lang, 3050 
und 40 % 0 mm 49.— 
Gehobelte Bretter 3—6. m iz. * 10-18 cm breit 
L Klasse 83.— 
H. „ 65.— 


In unbearbeitetem Eichenmaterial. wio Eichen- 
klötzen, Fournierklötzen, geschält und ungeschält 
wurden in deu üblichen Ausmassen während der Be- 
ichtszeit keinerlei Umsätze getätigt. Dagegen war 
das Geschäft in eichener Schnittware zeitweilig leb- 
haft und erstreckte sich auf alle einschlägigen Sorti- 
mente. Im einzelnen wurden notiert: 


Bearbeltetes Eichenmaterial 
in Längen von 3 m aufwärts: 


Stammware in Blöcken gelegt 185.— 
Unbesäumte Bretter, lose Ware r | S 
Besäumte Bretter (Pariser Ware) 205.— 
Desgi, 1 m und länger 190. — 
Friesen von 25 bis 45 cm Länge 120.— 
Desgl. 75 em lang 150.— 
Tischlerkantholz 210.— 
Baukantholz 140.— 
Getälelte Brettchen und Friesen für Möbel 

etc. jo qm 6.50 
Leisten für Dielen, je lfd. Meter 0.25 


Von den übrigeu Laubholzsorten wur- 
den nur einzelne Partien kleineren Umfanges in be- 
arbeitetem und rohem Zustande umgesetzt, Für 
einzelne Sortimente wurden folgende Preise ‚erzielt: 


Erlenktötze 3 m und mehr, 22—29 cm stark 58.— 


Birkenklötze desgl. 19.— 
N Erlenschnittholz, 2 m und mehr, 13 bis 
105 mm stark 58, — bis 60.— 
Birkenschnittholz 2 m und mehr, 13 bis 
100 mm stark i peni 
6rennmaterial: 
getrocknete Eiche, Buche, Esche 16.— 
” Kiefer 9.— 
” Birke, Erie 8.50 
” Fichte, Tanne und Espe 7.50 


Vou den Sägewerken im Posener Bezirk. werden 


gegenwärtig für den Einschnitt von Rohmaterial 
folgende Sätze verlangt: 
Einschnitt von 1 fm Weichholz (einfach) 8.— 
„ „lim Hartholz . 
JJ ⁵ꝶꝶy f:: EET 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. os en, 6. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty tr. Station 
Poznan. 


Trans aktions preise: 


Roggen 915 tro 138.00 
Richtpreise 

Yin 35.50 36.50 
Ro „„ UN] 1.80, 
Ma ik 681—691 27 HER 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643 —662 gil .. ` 18.75-14.25 
HEC Too 11.25—11.75 
Roggenmehl (65% .... 2. 27.50—28.50 
Weizenmeh] (65% œ w6bu[uA . 55.00 57.00 
e eee oa ae 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob) hb.... . 10.25-11.25 
Roggenkleie 9.00 — 9.75 
Sommer wickkee 1.50 —12.50 
Peluschken 11.00 —12.00 
Viktoria erbsen 21.00-23.00 
Speisekartoffeln . 1.70 1.90 
Cabrikkartoffeln pro Tilo ½ 11.00 
Serke 1000.11.00 
Dlaulumiden as ae ae 6.00— 7.00 
gelblupigen apaes diN aa aeS 8.00— 9.00 
eint ee Re Si 8000 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
715 t, Weizen 90 t, Gerste 30 t, Hafer 15 t, Roggen- 
kleie 30 t, Weizenkleie 10 t, Wicke. 5 t, Fabrik- 
kartoffeln 18 t. 


Danzig, 5, Mai. Amtliche Notierung für 100 kx 
in Gulden. Weizen, 128 Pid. 21.75—22, Weizen, 125 
Pid. 21.25 21.35, Roggen, 120 Pid, zur Ausfuhr 11, 
Roggen, neuer zum Konsum 10.75, feine Gerste 9.80 
bis 10.10, mittel 9.25—9.60. geringe 8.95, Hafer 8 
bis 8.75, Viktoriaerbsen 14—16.75, Roggenkleſe 6.50 
bis 6.60, grobe Weizenkleie 6.60, Schale 6.80. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 67, Gerste 4, 
Hülsenfrüchte 2, Saaten 2, 


Getreide, Warschau, 5. Mai. Die Notie- 
rungen der Getreide-Warenbörse siud unverändert, 
Transaktionen 3338 t, darunter 2635 t Roggen, Ten- 
denz; ruhig. 


Produktonbericht, Berlin, 8. Mal. Die 
Lage am Produktenmarkt war heute fast völlig un- 
verändert, Das Geschäft blieb ausserordentlich ruhig. 
besonders für Ware an den schlesischen Wasser- 
stationen bestand angesichts der Schiftahrtsschwie - 
rigkeiten kaum Interesse, Im allgemeinen ist das In- 
landsangebot von Brotgetreide aber auch mässig, 
und die Forderungen lauten unverändert hoch. Man- 
gels besonderer Anregungen kauften die Mühlen und 
der Handel nur vorsichtig, Das ‚Preisniveau war im 
Prompt- und Lieferungsgeschäft etwa gehalten. Wel- 
zone und Roggenmehle haben kleines Bedarisgeschäit, 
nachdem die Preise gesiern etwas erhöht worden 
sind. Am Hafermarkte bleibt die Tendenz bei gerin- 
gem Angebot stetig. Gerste ruhig. 


Berlin, 5, Mai, Getreide 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. 
Goldmark, Weizen, märk, 


und Oelsaaten für 
Preise in 
197—199, Roggen, märk. 


154—156, Braugerste 172—180, Futtergerste 165—172, 
Haier, märk. 128—131, Weizenmehl 23.25-—27.50, Rog- 


MIT) Gelhent auch knapp bemeffeo: 
BÜCHER tarifi Du nie vergeffent 


FR. RATAJCZAKA 


Ln neee 
Wroctaws 2 14 u. 15 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- 
Lederjacken und hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 


genmehl 20.70—22.78, Weizenkleie 8.50—8.90, Rog- 
genkleie 8.70—8.90, Viktorlaerbsen 20—24, kleine 
Speiseerbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 
12.2814, Ackerbohnen 12—14, Wicken 12.5014, 
blaue Lupinen 8.509. 25, gelbe 11.8012. 50, neue Sera- 
della 16—18, Leinkuchen 11, Erdnusskuchen 11, Erd- 
nusskuchenmehl 11.60, Trockenschnitzel 8.60, Soja- 
bohnenschrot, ab Hamburg 9.70, ab Stettin 10.30, 
Kartoffelflocken 13.30-—13.40. 


Getreide- Termingeschäft, Berlin, 
5, Mal. Weizen: Mai 210.75, Juli 215.25; Roggen: 
Mai 167—167.25, Juli 171; Hafer: Mai 133.50—134.75, 
Juli 141.50—142.50, 


Butter, Berlin, 5 Mai, I, Qualität 94, II. 
Qualität 89, abfallende 82, Tendenz: fest. 


Vieh und Fleisch Myslowitz, 5. Mai. 
Notierungen der Markt-Zentralhalle für 1 kg Lebend- 
gewicht vom 25. 4. bis 1. 5.: Rinder I 0.68—0,76; 
Zuchtochsen I 0.650.706, II 0.58—0.64, III 0.50 bis 
6.57; Färsen und Kühe: vollil. ausgem. Färsen, 
höchsten Schlachtwerts 0.700.830, vollil, ausgem. 
Kühe, höchsten Schlachtwerts 0.70—0.80, ältere 
ausgem. Kühe und weniger gute Kühe und Färsen 
0.60--0.70, mässig genährte Kühe und Färsen 0.50 
bis 0.60, gering genährte Fresser 0.40-—0.50; Kälber 
1 0.70—0.78, II 0.60—0.69, III 0.50--0.59, IV 0.40 
bis 0.49; Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht 
1.35-—1.50, - vollileisch. von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 1.20—1.34, 100—120 kg 1.10—1.19, 80—100 kg 
1.00—1.09. Auftrieb: Rindvieh 838, Kälber 255, 
Schweine 1881. Marktverlauf: Auftrieb: normal; 
Tendenz: schwach. 


‚ Zucker. Magdeburg, 5. Mai. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32.00, 32.25 RM. 
je 50 kg. Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 


Posen, 6, Mal. Es notierten: Sproz. Staatl. 


‘Konvert.-Anleilie 42.25 G. 4% proz. Dollarbriefe der 


Pos. Landschaft 29 G, 4proz. Konvert.-Pflandbrieſe 
der Pos, Landschaft 38 +, 4proz, Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 45.50 G, 44sproz. Roggenbrieie der 
Pos. Landschait 4:90—4.80 G, 4proz. Prämien-Invest.- 
Auleihe 100G, Bank Polski 73G. Tendenz: be- 
hauptet. y 

G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 5. Mai, Scheck London 17.10, Dollar- 
noten 4.27, Reichsmarknoten 119.75, Ziotynoten 57.40. 

Am Devisenmarkt lagen heute Scheck London bei 
17.05——15, Reichsmarknoten bei 119—120%, Auszah- 
lung Berlin wurde mit 120.13—37 notiert. Złoty- 
noten mit 57.34—46, Dollarnoten hörte man bei 4.22 
bis 32, Kabel New York 4.24—34. 

6proz. (bisher Sproz.) Danziger Hypotheken-Piand- 


briefie (S. 1—9) — (62.00 bz.). 


Warschauer Börse 


Warschau, 5, Mal. Im Privathandel wird ge- 
zahlt; Dollar 7.32—7.35, Goldrubel 495—497, Tscher- 


wonetz 1.20—1.25. 
Eitekten. 


Es notlerten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38-—37.50, Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie II) 
48—47.25—47.50, 4proz, Prämlen-Invest.-Anleihe 100, 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. (1924) 43—43.25, 5proz. 
Eisenbahn-Konvert.-Anteihe (1924) 37—36.75, 6proz. 
Dollar-Anleihe (1919—1920) 50.50—51.25—50.25, 7proz. 
Stabilisierungs-Anl, (1927) 50.50—51-49.88,. 10proz. 
Elsenbahn-Anleſhe 101.50. 


Bank Polski 73 (73). Tendenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse 


5. 5. 5 5. ] 4. 5. 4. 5. 

Geld Beiof Gold Brief 
Amsterdam — |357.70] 359 50 367.90] 359.70 
‚Berlio 9“ ** Ar ee . 
Brösel! LL an SEN ug E 
London = = ~= =— 29.64 7 =. 2. 
New Y Scheck) — 7.380 7.4 4 ; 
ba, 35,02 36.20 3502 3.20 
Prag = en u u um 26 48} 26.60] 26.48] 26.60 
Italion u == 46.17] 4663] 46.12] 4858 
Stackbolm == — u — aie; — 152.75 15 25 
Danzig ́—— ha — 173.87 174.73 
Ane E REN 171.94| 172 80] 171 97 172.83 

Tendens: New York fallend. 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 rk 


FEINSTE A a aa A ra A A N e 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 120 
złoty 150 
złoty 180 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


und Regenmäntel — 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin 6. Mei 
Wider Erwarten überwog zu Beginn der heutige 
Wochenschlussbörse auch auf den Aktienmärkte, 
Kaufneigung, - Infolge des früheren Beginns kam 101 
zwar dle Aufträge nur zögernd an die Börse, % 
Renten war das Interesse aber doch schon lebhafte 
Als anregende Momente lagen Nachrichten über © 1 
Belebung des Reichsbahn-Güterverkehrs und die ® 
gemeinen Berichte der Handelskammern für Apr! 
vor, Beachtet wurde auch die weitere Abschwächung 
des Dollarkurses, der gegen das Pfund bis auf 4 
nachgab. Salzdetfurth erschienen mit Plus - PM 
zeichen. Andererseits hatten Hamburg- Süd Not 
und Akkumulatoren einen Kursverlust von 6 8 
zent zu verzeichnen. Reichsbahnvorzüge notierte" 
heute exkl. Dividende. Festverzinsliche Werte ware" 
sonst eher freundlicher. Reichsschuldbuchiorderun&”. 
gingen 4 Prozent höher um, die Altbesitzanleil® 
gewann gegen gestern mittag zwar 90 Pienn® 
konnte aber ihren hohen Frankfurter Abendbörse"“ 
kürs nicht behaupten. Der Geldmarkt war noch um 
entwickelt. Im Verlaufe änderte sich an der ruhigen 
aber freundlichen Tendenz der Börse wenig, 


Effektenkurse. 


$ 


Fr. Krupp 82.50 | Ilse Gen. : 

Mittoldt. Stabl 7175| Gebr. Jungh: | 2837| 27:05 
V.Stahlw.d.Anl | 68.25 | 69.00 | Kali Chemie — 00 
Accumulator 202.00 1208.00 | Kali Asch. 150.50 46 
Allg. Kunsts. | 34.62 | 3.62 | Leopold Grube | 49.75 En 
Allg.Elekt.-Ge. | 28.00 | 27.25 | Kleckner-W. 68.25 00 
Aschaffb. Zst. Kokswerke 90.25 9700 
Bayer. Motor. 129.50 12.50 Labmeyer = 45 
Bemberg 45.75 | 45.25 | Laurabütte a 75 
Berger 184.00 1193.50 | Mannesmann | 79.59 7115 
Bl. 2 Ind, | 85.00 81.00 | Mausf. Bergb. | 32.37 210 
Braunk. u. Brk, 189.50 | Masch.-Untn. | 55.25 54 
Bekula 112.00 1109.50 | Mazimiliansh. 12405 
Bi. Masch.-Baa | 44.75 43.50 Motallges. 38.25 | 38 
Buderus Eisen | 77.50 | 77.00 | Niederls.Kohl, | — 21 
Charl. Wasser | 76.00 | 75.00 | Orenst.u. Kop. 53,75 4312 
Chem. Heyden | 72.87 | 72.00 | Phönix Bgbau 43 25 2.0 
Contio. Gummi {159.25 16.00 Polyphoo 37.25 209.75 
Contin. Linar. | 48, 4225 | Rb- Braunkobl. 210.00 98.60 
Daimler- Beus 32.87 00| Ab Elktr. W. 95.50 00 
Disch.-Atlanı. 1128.25 Rh. Stablw. 93.50 9200 
Ot. Con. - Ce. -D. 116.00 114.50 Rb Wett. Elek. | 9075 89. 
Dt. Erdöl-Ges. |118.50 119.00 Rütgersworke | 59.75 2 
Ot. Kabelw 74 50 Saladetfurtb 1209.00 225 75 
Dt. Linol.. WE | 50.25 | 49.50 Schl. Bbg. u. ZK. 08.25 
Dt. Tel. a. Kab. 63.00 | Sebi. El. a. C. B. |440.00 | 1 00 
Dt.Eisenh .n A. | 54,50 34.00 Sebub. u. Salz. 188.00 | 187 75 
Dortm. Union 1211.00 | — | Schuek. a. Ce. 1140 1250 
Eiatr. Br. ei 200 Schulth. Pats. 1439.25 1 0 
Eisenb. Vork. 97.50 Siem. a. Halske {165.87 | 163. 
El. Lief.-Ges. | 99.00 Sveuske = — 8⁰ 
El. W. Schles. — | Teäring Cu | — 10732 
El. Licht a. Kr. | 87.00 | 96,75 | Tietz, Leoob. — 12 
L. G. Farben 138.75 137/25 Ver. Stable. 42.12 42. 
Feldmühle 74.75 | 7325 | Vogel Drabt 70.25 702 
Felteou Guill. 70.25 | Zellst. Verein 4 25 
Gelsenk Bgu. | 68.25 67.75 do. Waldhof 56.00 
Gesfärel 101.00 | 99.00 | Bk. el. Werke | 7075| 69.50 
Goldschmidt 52.50 | 5225| Bk. f. Brsuiad. | _ 2 
Hbg: Eier w [10400 100 Reichsbank eg | 133% 
Barbg. Gummi | — 3375| Allg. L. . Kr. | 9200 6480 
Herpes Bgw. 108.50 105.50] Dt. Reichs- V. 98.25 10.4 
Hoosch 80.00 | 80.00 | Hamb.-Am.-P. | 18,37 1700 
Holsmeunns | 63.50 | 63.25 | Hansa — 1165 
Hotelbete.-Ges 53.00) Otavi 1937 19.05 
Ilse Bergban — |= Nordd. 


Ablön.-Schuld u un «> — = = 
Ablös.-Schuld ahne Auslösungsrocht — — 


Tondens: rahig. 
Amtliche Devisenkurse 


2488 

a tem | iao ; 
New ork =— 222 
Ametordam = == == == «= == 169.68 255 

aput =— == == = == = — 

Basel 82.42 u 
Belsiagfors u un 624 92 
S8 2.88 21 
Jugoslawien  — ~— — — =— 5.195 525 
Kaunss (Kowno) = — == — 4221 
Kopenhagen u - 62.8 62% 
Lissabon _— 1287 28 
Mata BR RE SR REEL 7188 | 72 
ar a a a a o i 16.80 16% 
Prog 1270 | 1272 
Schweins 81.42 81.58 
Sofis L 3.047 3.083 
Spaniel. un dub m a an iu 36.01 3.09 

om 72.83 7297 
Wien 2 45.45 45.55 
Talus L 11089 410.39 ur 
P 73.18 | 73.32 | 7348 1 135 

Ostdevisen, Berlin, 5. Mai. Auszahlunf 

Posen 47.35—47.55, Auszahlung Warschau 47.35 bis 
47.55, Auszahlung Kattowitz 47.35—47.55; gross 


polnische Noten 47.10-47.50. 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewäht 


Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. A Br Orr at 


Wir b vier Geschäfte: 


í. ulica Fr. Ratajczaka 
Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp.. Rynek 18, Tel. 35. 


Telefon 


268-07 54-15. 


2. ulica Wrocławska 14, 21-71 


Telefon 


3. ulica Wrocławska 15,5 54 


— d 


8 
Mond George, Sohn des 


ee ee ee ee „herzlichen Einvernehmen“ zwi⸗ 
ea Warſchau und Prag kann 3 noch 
Wbt d ie Rede ſein; das hat der 

Aae een ee die in ben * 
flo onaten zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
li owakei wiederholt ftat e haben, deut⸗ 
ch gezeigt. Die Prager Regierung droſſelt nach 
ofen nach der 


Kra ten die Ginfuhr 
aus 
NI echoſlowakei, indem fie die Wei ung von 
9 eviſen zur Bezahlung dieſer Einfuhr 1 weit⸗ 
spend beſchränkt und hat auf dieje Weiſe im 
unte die Kohleneinfuhr aus Polen reſtlos 
nterbunden. Das Kampfobzett iſt abſolut 
ber ngfügig. um ganze 2,8 Mill. Zloty hat in 
We erſten beiden Monaten dieſes Ki der 
l rt der polniſchen Ausfuhr nach der Tſchecho⸗ 
ewakei denjenigen der polniſchen Ener aus 
En Tſchechoſlowakei übertroffen. äre die 
on d cordiale zwiſchen Warſchau und Prag 
RT da, jo würde gewiß nicht jo erbittert 
— dieſen kleinen Betrag gerungen werden, 
fuf nur etwa 6 Prozent des polniſchen Mus: 
uhrüberſchuſſes in den genannten beiden Mo⸗ 
naten dargeſtellt hat. Wäre ſie da, ſo würde 
dran ſicherlich auch ſchon klar ſehen in der Frage 
Xs . stſchechoſlowakiſchen Handelsvertra⸗ 
er vor der Kündigung ſteht und über 
dejen Erſatz durch einen anderen Vertrag auf 
der Grundlage des neuen polniſchen Zollkarifs 
hac nicht einmal Vorbeſprechungen begonnen 
wen, Aber andererfeits ſpricht nichts gegen 
d Vermutung, daß Beck und Beneſch in 
den letzten Wochen ihre Anſichten über die 
piter ionale politiſche Lage gründlich ausge- 
tauſcht und, wenn auch nichts Genen verab⸗ 
tenet ſo doch 5 — 7 9 7 die Eventualität ins 
fange efaßt haben, daß fie von ihrem gemein- 
amen Verbündeten Frankreich in der einen oder 
anderen wichtigen $ Frage im Stich gelaſſen mwer- 
En könnten. Ueber dieſes ga ium einer 
di ventualverſtändigung ji dieſen Fall ſcheint 
te eib ig Fran kr iſche Annäherung einſt⸗ 
— en nicht hinausgekommen g fein, und darum 
Urfte auch keine der beiden Seiten jetzt bereits 
zu act lichen Konzeſſionen an die andere 
politik fein, da es noch fraglich ift, ob die 
politiſche Gegenleiſtung päterhin 8 
fällig werden wird. 


— — 


Kommuniſtenrazzia 
A. Kaliſch, 6. Mai. (Cig Tel.) 


Kaliſch hat die u = vier kommuniſtiſche 
che imorganijationen aufgelöſt und 42 Rom- 
muniſten verhaftet, darunter einen Ingenieur 
und einen Heereslieferanten. 


9 
yhmene habad, 6. Mai. Auf dem Moj-Flu 
Am wurden durch eine wuchtige Me — 
chwemmungswelle 200 Arbeiter fortgeſpült. 
* 


peri el, 6. Mai. Geſtern find in Lu ER 
fie g et e über Gefern Tab in guzem tabi |, 
— ände unterzeichnet worden. 


REEL PN TEE LTE RETTET TEE EEE Ueberreichung des Friedens⸗ 
vertrages am 7. 5. 1919 


8 Rolf nannt 


ni 


= 


*Poſener b Ma NEE EEE EN REN x 
Was der Tag ionit noch brachte 


Berlin. 6. Mai. Das N -perah 
h 2. in ge geſtrigen Sitzung das anges 
igte Geist egen das N 
ein Sejen zum uke des Einzel 
d ein Geſetz über Zulaſſung von 
era! tern. 
* 


Berlin, 6 Mail. Nachdem die Aktion segen 
Die Gewerlſchaſten Esin. An hat ſich das Nt- 
tionskomitee zum Schutze der deutſchen Arbeit 
aufgelöſt. Der bisheriger Leiter des Komitees, 
Dr. Ley, wurde vom asus mit der 
at e der deutſchen Arbeitsfront beauf⸗ 


teuer ⸗ 


Hagen, 6. Mai. Das Polizeipräſtdium teilt 
mit: Geſtern abend wurde das Direktions⸗ 
ebäude der Akkumulatorenfabrik A.-G. durch 
Bali und SS. beſetzt. Die beiden Direktoren 

loſtermann und Rehmer wurden feſt⸗ 
genommen. 


Memel, 6. Mai. Vom Memeler wur⸗ 
geist wurden der 23 Jahre alte Arbeiter 

nard Smetons und der 28 Jahre alte 
Arbeiter SA RAAR aus Tilſit wegen Rau b⸗ 
mordes e zum Tode verurteilt. 
Die HR, tten Ende November einen 
Raubüberfall auf die Gaſtwirtſchaft Gennies in 
Pittupönen (Memelgebiet) verübt. Der Gaits 
wirt Gennies wurde ſchwer verwundet, ſeine 
Frau und Es 


* 


geſchoſſen 4 
Saarbrücken, 6. Mai. Das Amtsblatt der 
Faarregierun, bringt folgende Verfügung auf 
nd des Attikels 2 der Verordnung vom 
12. September 1928: Betreten Verbot mili⸗ 
täriſcher Uebungen wird das Tragen der Unis 


pen des deutſchen Freiwilligen Arbeitsdienſtes 


m Saargebiet W 


Berlin, 6. Mai. es geſchäftsführende Vor⸗ 
kanp des deutſchen Fg everbandes hat 
em Chefredakteur Dr. Bollmann einſtim⸗ 
mig die Leitung dez deniſcen Sportpreſſever⸗ 
bandes nach dem eee ertragen. 


Berlin, Mai. 5. preußiſche Landtag 
wird zum 8 18. Mat, nu,unittags 
3 Uhr einberufen werben. 


Berlin, 6. Mai. In dente iſt eine große 
Reihe von Perſonalveränderungen in dem 
Miniſterium des Innern, im Landwirtſchafts⸗, 
Juſtiz⸗ und Kultusminiſterium ſowie im Ver⸗ 
es; vorgenommen worden. 


Düffeldorf, 6. Mai. "Die in Dü 

2 vorgenommene 90 875 för 
SITE zutage. 

verhaſt et. 


rte zahl⸗ 
Perſonen wurden 


ington, Mal 
act 1 in Waſhengton, eingetroſſen. 


t grobe n Fenstern, von einer „fett 
nen d artentür fällt eine Flut von Licht 
in den um. Rauſchen von leijen Stimmen. 
hg in einem Theaterrund fiken die Vertreter 
27 Staaten an ewa enförmiger Tafel. 
Graf 5 . Die Verſamm⸗ 
lung antwortet du heben von den P 
Die ies or P mern ſitzen nun an 
Ber Tiſchen wie vor einem 


giaa 1 


müſſen, een 1 Deutſche Hier in dieſem hellen Licht, im Ange 115 MR 
nur zu deutlich. Wie war es * „achtundfünfzi unden guternährten Männer, 
TERN io, 1 deutſche Männer, die feit 1918 rg N finizi 5 5 b Hon in ihrer Gee 
i Deutſchland auf den u igen euros | ji ter 9 end An 
N. — 5 lag des italien Ent cn Miniſterpräſiden⸗ 


wurde? Dieſe n a 


ten Or ando 1 leer. Erſt geſtern i die 
talieniſche Delegation von ihrer Flucht aus 


De zurückgekehrt. 


Brandt als Seer lüſtern erſtirbt. dem rieſigen, 
— er war als Berich ſchherſtelter T g 1 CA ct r ein Ko 
mit dabei — in feinem Buch: 54 5 wieder das dach Schweinen. 
durch die Hölle paate Kapitel | “George Clemenecau er lein, unters 
deulſcher Ge 90 a Berlin a 85 jebi, ber der 9 Bru ee atmet ſchwer, dar⸗ 
illi Bi Berlin falt viereckige gelbliche Mongolene 
broſchtert 3.75, Seinen 5 RM, 90 in ı f t . dunklen, harten, ein wenig 
einbringlichroblekkiver Weile, da ie Könitienen Augen. Die hautkranken 
. 7 n Grauen und Schauern aber. 15 von grauen Zwirnhand aue bes 
dat er jtü ie fio auf den Ti ballt 
Mit 8 des Ver nur ur 8 9 zur g 
drucken das Kapitel. das ie eber die Lippen hängt ein weißgrauer 
we des ‚Sriebenisverttages“ Bart. Seine Haltung ift von dämoni 
handelt, tei weile tarrheit. € en die Stimme er 2 pasti 
Der 7. Mai hat ein feſtliches, klares und hei — 3 p weltlichen ft es "EB 
e mit einer urwe r 
fetes Srübling swetter. ef Pärk von Trianon | den Augenllle. jes 


me PH 8 en der franzöſi 
85 von den 1 
e 


ne behangen. Niema 
78 5 de Demut, vah es eine fran 
ne pan etzt willen fie es. Sti 


Waſſer vom Neptunsbrunnen die 
e die Wege träumen. Dunkelgrüne 
Pilſon wird mit . rüßt, er hebt den 
hainber etwas eln * 
kühles, dachmükiges ehr 
weißgraue Haar des Volkspredigers 
Dorfſchullehrers von 
der nyſtamdwy, Arbeiterführers und Verräters 


itry Freiheit. taucht auf. Gelbbraune und 
Ein enfarbene Masken, flatternde Fü 
oher Zylinder tanzt auf den weihen 


es polniſchen Präſidenten rewfki. 

W es nal er iſt dreimal jo groß > 

nderen. 

uche, und neue Kraftwagen aus allen Fabri⸗ 
Ude Welt. Eine halbe Stunde lang. 

m 3 Uhr 14 der Wagen von Rantzau. Sein 

acht ift totenblaß, 

RT tritt in das NER 

berſt Henry führt die deutſchen Herren. Sie 


W durch den ſchmalen Korridor nach dem 


1 J. be in 
Stimme klingt voll un 


in ſeinem Leben, vor A halben 3 Bat einmal om 


dert 1 wa, N pe Nee als 
Juda a 
unde i 


„Deine . ierten des de hen 
Reiches! Es iſt nicht e und Ort für 
ſich die beglau⸗ 


füffoe Worte. Gie je 
Vertreter der kleinen und großen 


Er läßt den Text ee, Manuſkripts, das er, 
er allein, ausgearbeitet hat. Cr 1 5 %% 
nächſten Satz völlig deten, die 
ammlung: „Sie haben uns den Krieg 
Wir werden dafür jorgen, yA 
t Form en 


tan 
Er blickt wieder in fein Manuſkript, zu 
er nun nichts mehr frei m Ela. da die e” päpe | 
liegen wieder flach auf dem T 
iſt wieder unbeweglich und feſt: Die Stunde 
der ſchweren Abrechnung iſt gefommen., 
haben um den Frieden gebeten. Wir find 
neigt, 9 Ihnen zu dae der Wir überre 
Sinn iermit das S — 8 
ingungen enthält. ede Muße 


Ber. 


rungen! 


ein A e Krieg in dieſer ann ala 


ſeiner 


begsraum. Aus Nebenräumen, aus Gar⸗ 3 wird Ihnen gegeben werden. 
558 bezimmern ſpäht man nach den Geſichtern rauf, daß Sie a Prüfung in dem 
Perz Deutschen. ie Türen zum rieſigen Saal Geile der Höflichkeit vornehmen werden, we 
Anif n geöffnet. Ein Beamter in prunkvoller iſchen den Kulturnationen en de mu 
nd Luft „Koht mit einem Stab auf den Boden r zweite Verſailler Frieden ift von den hier 


les délégués allemands!“ 


täglich 
gte euro (nr 
20 fol 
1 
„Der 
leber 
he 
ches 
ag Machte 


vertretenen Völkern zu teuer erkauft, als 
de es über uch brinaen Bunten. allein bis Kl, 


andels 


20 jähriger Sohn nieder: 


eldorj-Ger: j 


KReihsbentpräfident 


Sich icherheiten 


N Ear exkennt, das au 
„Die lä Rede!“ 


Sie 925 


München, 5 Mai. Die bayeriſchen Biſchöfe 
r. Erzbiſchöfe haben einen Hirtenbrief an ihte 
tözeſanen erlaſſen, in dem en Zujaimmen: 
ſchluß und für Mfanimenarbei aller vatetlän⸗ 
diſchen Kreiſe aufgefordert wird. 
— — 


Wieder eine Falſchmeldung 


Der „Il. Kurſer Codz.“ 
Poznaüſki“ ließen ſich aus Warſchau mit: 
teilen, daß auf Veranlaſſung des Unter 179577 
richters ein gewiſſer Klaudius Zyglinfki 
verhaftet worden jei, der als Direktor der Rato- 
witzer Abteilung der Deutſchen Bank und Dis⸗ 
kor to⸗Geſellſcha bezeichnet wird Die Verhaf⸗ 
tung gu erfolgt jein wegen Beteiligung an 
einer 0 aufgedeckten Bankaffäre zum 
den der N onsiger Werft. Es jo 


ſchiedene Firmen großen Schaden erli.ten. 

Wie die Direktion der Deutſchen Bank der 
„Kattowitzer Zeitung“ dazu mitteilt, iſt weder 
ein Mann dieles Namens Direktor 
bei der Kattowi 
und Diskonto⸗Geſe 
unter den übrigen 
der Bank ein Träger dieſes Namens. Mit der 
Ban At Werft hat die Filiale der Deutſchen 

an 


aft. noch befindet ſich 


die die Danziger Werft Schaden erleidet. 


Schl eßlich iſt die Nachricht von fingierten Bank⸗ 


I er durch die irgendwelche Firmen Ver⸗ 
uſte erlitien haben könnten. u Bang wider 
ſinnig. Der Direktion der Ban 

davon nicht das geringſte BERNER, 


Ein ſehr alter Chineſe geſtorben 
1677 - 1935 


London, 6. Mai. Eine ſehr angeſehene — 2 
33 Nachrichtenagentur Aberrascht die Welt⸗ 

entlichteit mit der ſenſationellen Kunde aus 

daß Sir Lichingyun in dem reſpek⸗ 

tablen Alter von 256 Jahren geſtorben ijt. Die 

35 Jeng t verrät der ſtaunenden Mitwelt, 

Lichingyun die ſtattliche Zahl von 

70 enkelfinbern um ſich verſammelt hat. at 

einen Urenkel, der ſelbſt ſchon in dem für 

70 Kall nenden würdigen Alter von 


70 Jahren ſteht. 

Ganz -gA sifel hat, jeer 6 rz mit 
feinen 256 n den rei Schatz von Mert- 
9 deren das Reich der Mitte“ Zoll 
ijt, um einen wertvollen Beitrag bereichert. 

t ſollte man etwa glauben, daß dieje rei- 
ade Chinoiſerie nur der Unzuverläſſigteit der 
ee Aufzeichnungen oder der 

Bribe und bas jet in 22 ce t Marne 

n Heren ngyun jeinen 
Betten eine 


n dieſes Krieges tragen. Um 
ge uffa ang 2 volſtän ig Ai iag muß 
gen, diefer zweite Frieden von 
Sete cu allzu teuer von u. oneni 
wir "s entſchloſſen je 
ſollten, I Sg de tigten nugtuungen In 
ér die Dauer dieſes Friedens zu 
gag erde Ehr eine ganz kleine aa: 
un die Herren evoll⸗ 
19 — Ta nterhandlu gr wein gern 
pr lhes gutgeheißen worden ijt, in 
T jatge en einige N über das Ver⸗ 
fahren: Binnen 15 Tagen follen die deutſchen 
Delegierten um ſchriftlichen 
machen und ihre Fragen ſtellen. 
ſoll die Antwort erfolgen. 
Die Anſprache wird 
Deutſche überſetzt. 


der Sekretär der Frie 
den Saal. Er trägt einen weißen, 


Bemerk 
W 


ins Engli und 
renddem durchſchreitet 
1 Dutaſta, 
dicken Band 


in Balioformat, „Conditions de paix“ ſteht 
mit a 8 ddr. darauf. 
ee ions of -Rankau er⸗ 
t ſich ag oh ee Dann ſchiebt er den 

25 zur Se m — — Land. 

warzen Pa n weißen Ban 
Es ſieht aus der eren aus, > ob ein 
57 t — Si el vort hode 155 den Reihen 
reſſe die zugelaſſen iſt zum Schau⸗ 

ſpiel, e leichte e 

Brockdorff⸗Rantzau ha i Reden vorberei⸗ 
tet, eine Den — fere Faſſung. Die 


ihärfere Faſſung ift die een 
t de 2 Simons, na 
R pdh aA nd auch das ai 


Deutſchland zukommt: 
Seine Knie zittern, fein Geſicht ift geiſter⸗ 
imlidh brennen en — tief 1 


baji 
ks bnd das it bie pi ie ee l e a ben, in, Nee 
m è e theit, u 
AT ſich ni erheben. Ale deutſchen Ueber⸗ 
jeger l Be ihn. 1 t an der 


ropi rohen, ſchwarz umränderten Hornbrille. Er 


en ene, tren! Wir find tief durchdrungen 
nen are die uns mit Ihnen 
er hat: der Welt einen dauern: 
peen u geben. Wir täu uns nicht 
Amfan unſerer Niederlage, den Grad 
t 11 wiſſen, daß die Ge⸗ 
Naß gebrochen ijt. 
an die Haſſes, die uns hier ent⸗ 
wir nie 1. 
ie Sieger uns zuglei 

* rc laſſen und als 
Kain io on ſpricht über den 

15 n Dinter tä nten, hinweg zu 

orge. Es ent un Unruhe. Wilſon ſcheint 
entrü hat. ber Brockdorff⸗ Rantzau ift fetzt 
Wa an ſeine aan be hingegeben, in Dialer 
en 5 0 Bi . ei die deutſche 
Wahrhei Pier Stimme mmt Klang. 
Sie 1 Ber u und jejt den Moit 
uns verlangt, daß wir uns 


er nun 


unlerer "Ogum 
walt 


trans 


r 


ſich ferner um 
| fingierte Bankgarantien handeln, durch die vers | 


sit der Deutihen Bank 
amten und Angeſtellten 


überhaupt keine Beziehungen, 
er daß auch teine Affären entſtehen konnten, | 


iſt auch 


fmen aber 


enntnis zu 


orderu 
als 82 > 
uldige be⸗ 


und der „Rurjer | 


— 


Sporimeldungen 


Deutſches Pferd 
Sieger im Bauernrennen 


m letzten NRennbericht aus Lawica 
ijt der Sieger des Bauerntennens irrtümlicher⸗ 
weiſe als Beſitzer genannt worden. Owacki 
war der Reiter des ſiegenden Pferde „Mira“, 
das einem Deutſchen, Herrn Wilhelm Mei: 
ner aus Trzek im Kreife Schroda gehört. Die 
Siegquote betrug nicht 40 : 10, ſondern 14:10, 


Am den Davis-Pofal 


Der erſte Tag der Begegnung Deutſch⸗ 
land Aegypten brachte den run ars 
ben dic erwarteien por i 1 lug 
Bodadly 8:6, 6:1, 6:1; v. Cramm beſiegte 
Wahid 6: 8, 674 32 2. Polen und Nr 
fand trennte ſich am erſten Rampringe A 
Timmer und Tloczyüſti 5 leichte Siege, 
der Holländer über Hebda 6 6: 2 und 6:2, 
der Pole über Hughan 6:1, €: 6:2 Das, 
heutige Doppelſpiel dürfte Entscheidende Bedeu⸗ 
tung haben. Am zweiten Tage des Länder⸗ 
kampfes ere rb Nl. konnten 
die Südſlawen nach mörderiſchem Kampfe einen 
Punkt erringen, der vielleicht ihr Ehrenpunkt 
ein wird. Das Paar Kukuljevic— Puncec ſiegte 
ber die Italiener de e und Rado 

11. 6 . 1 rOet, Der Kampf 
dauerte nahezu drei . Docs Budapeſter 
Treffen Japan—Ungatn jah die Japaner 
in den beiden erſten 3 pon jiegen, 
Kehrling unterlag Nunoi 6:4, 6:8, 3:6 und 
1:6, während A gon Seto ſchon in 
drei Sätzen 6:4, 6:2, Ne wurde. 
Der Kampf 255 bi ereinigten 
een und Mexiko ſteht augenblichlich 


„Warta“ gegen Bezirtsklaſſe 


Die nion ee der Wartaner tritt am 
* de n um 4 Uhr 8 auf 
eigenem è gegen eine Repräſentation bei 
Bolener A: Die Kepräieniation ift 
aus fünf Spielern von „Olimpia“, vier „Legja“⸗ 
Spielern und zwei Spielern der „Liga“ zufam⸗ 
mengeſtellt worden. „Warta“ wird etwas ge⸗ 
Kata antreten müffen, da fie für das in 

aitowig zum Austrag kommende Spiel Nord- 
polen gegen Südpolen einige Spieler ſtellt. Um 
ſo ſpannender und offener dürfte der 2 
verlauf werden. ~ 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Pür Hande) und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akci Drukarnia 
ee ee yyy e a er ee Sämtlich in Posen, Zwisraydockä 6. 


als die allein Schuldigen am Kriege betehnen. 


Ein ſolches Bekennknis wäre in meinem 
Munde eine FR Wir find fern Davon, jede 
3 wh 


r. daß es dieſem Welt⸗ 
kriege kam, und er ſo enge wurde, von 
Deutſchland nn, FREE: r wir beſttei⸗ 
übe 3 da a deſſen 1 
rzeugt war, einen e ng3 19 
e SL 
n den en fünfz ren 1 Impe⸗ 
rialismus aller arten Gi ten die inter⸗ 
nationale Lage chroniſch ver Sinet Abe 
auch in der Art der Kriegführ rung- hat nicht 
Deutſchland allein gefehlt. Pede europäiſche 
Nation kennt Taten — Personen, deren 


8 


die beſten Vol ungern erinnern. 
will nicht Vorw — mit rwürfen erwidern, 
aber wenn uns Buße — 


ſo darf man "den Sbaffenfttiftand nicht vergeſſen 
Sechs Wochen dauerte es 2 wir ihn erhie ten, 
ſechs Monate, bis wir riedensbedingun⸗ 
en e . Die Su erttaujende von 
nz — Bm it dem 11. November an 
der B 


ngen, wurden mit tal- 
ter Aeberleg 2 ware 8 für unſere 


Gegner der Sieg errungen und rr E war 

Ein Frieden, der nicht im Rahmen des 
Rechts vor der Welt verteidigt werden kann, 
würde immer neue Widerstände a ſich auf: 
rufen. Niemand wäre in der ‚ ihn mit 
gutem Gemi — un ‚uniergeinen. denn er 
wäre unerf iemand könnte für jeine 
Ausführung die Gewähr, die in der Anterſchrift 
liegen jol, 88 Wir werden das uns 
übergebene Dokument mit gutem Willen und 


in der 9 pr prüfen, daß das e 
unſerer ammenkunft von uns allen ge 
net wer kann.“ Brockdorff faltet ur 
83 ſammen. Er neigt kaum bemerkbar 
E Deimet £ beginnen ihre Arbeit. Der 
deutſch⸗fra f nwalt uer verliert 
unter der 21 Belaſtung feine Nerven. 
Er hat 185 enſchenalter in Paris gelebt. 
tzt fehlen ihm an a Be 5 Clemen⸗ 
ceau „Lauter!“ Er 


tuft rüde den 
ſchreit * die Dotmeliger p sy Mitte Des 
rin 
Be Er iſt ing 
Awertranter Mann, der 
eder gejund 9005 
„Iſt pe > etwas zu bemerten?“ fragt ‚Ele: 
menceau. 


Graf Brockdorff⸗Rantzau erhebt fih.. 
were . erhebt ich, und die n PA 
ſchreiten wieder der Spiegeltür zu, durch den 


langen Korridor, entlang an den Türen mit 


den unzähligen Gen dahinter. 


Die Autos fahren vor. Brockdorff⸗ Rantzau 
nimmt langſam aus ſeinem Etui eine igarette. 
Er hält ſie, wie er es zn. E eicht zur 
Sate zwi den Lippen. teht in den 
rk. ſtößt langſam . Rauch ee 
boue Bag be eine re Dez 0 80 
ue r 4% * der Aut Sy 


Poſener Tageblatt 


Landesgenossenschaffsbank 


pöldzielozy z ograniczoną odpowiedziainoscig Poznan 
(elihanı Genossenschaftsbank Poznan) 


> 


Puma, ul. Wiezdowa 3, 
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Rostscheck-Nr. Poznań 200192 


Eigenes Vermögen 6.300.000, zi 


An den Folgen der ſchweren Wunden, von ruchloſer Hand bei einer 
Bluttat zugefügt, folgte heute ſeiner Gattin, die gleichfalls ein Opfer dieſer 
Bluttat war, nach qualvollem, ſiebenwöchigem Krankenlager in den Tod der 


Landwirt Herr 


Karl Schmalz 


Przuborowo. 


Als langjähriges Mitglied unſerer Genoſſenſchaft hat der Verſtorbene 
viele Jahre hindurch dem Auſſichtsrat angehört und uneigennützig ſein Amt 
verſehen. Er war ein Förderer des genoſſenſchaftlichen Gedankens.“ 


Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Land wirkſchafllicher Ein- und Verkaufs verein Szamoluly 


Der Vorſtand und Auſſichtsrat. 


Jnſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuunlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. i 
K. Weigert, Poznań I. 
Plac 8 2, Telefon 3594. 


Für die wohltuenden Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme bei dem Hinſcheiden 
unferes teuren Entſchlafen en fagen wir 
hierdurch allen unſeren 


lieffigefühllen Dank. 


Golaſzyn, den 5. Mai 1933. 


zmile after Jen. 


geſucht. Mehrjährige Praxis u perfekte deutſch 
poln. Sprachkenntniſſe Bedingung. Ehemalige 
Gerichts ſekretaͤre und Bürovorſteher von An ⸗ 
wälten bevorzugt. Offerten mit Lichtbild 
und aus führl. Cebenslauf unter 8234 an die 
Geſchaͤftsſtelle dieſer Zeitung. 


Möbel 


kauft oder bestellt man am besten direkt beim 
Fabrikanten 


Heinrich Günther 


Der Retter 


— = gegen wärtigen Wirtſchafts⸗ 


Drühtafchrift: Rafffeisen 


Annahme von Spereinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Arn. und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. H 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte; 


a Der Betrieb unjerer Lohniroknerei 


A| Drennerei n. Trocknerei⸗Benoſſenſchaſt 


Juriſtiſche Hilfskraft h 


Bydgoszoz, ul. Gdahska 18 
Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Haftsumme 10.700.000, z} 


1 


Enigiften 


Sie Ihren Körper durch eine Früb- 
jahrskur mit 7 7 1 2maligem Genuss 
von YOGHURT 


Der Erfolg ist fabelhaft. 


Zu beziehen durch die Wagen und 
Läden der 


Mleczarnia Poznańska 
Poznań, ul. Ogrodowa 14. Tel. 33-44. 


37 Nerven Frauen: 
leiden, Blutdruck: 


ijt unter erheblicher Preisſenkung 
wieder eröffnet worden. 


Goscisjewo, p. Rogoźno, Wikp. 


Kutsch: 
wagen 
Landauer, Landaulet, 
Eoupe Halbverdeck, fajt 


101 u, In- 
* 8 5 — Kranke - Parengan a: 
vbilligte Pauschalkuren: 
20 lage = RM. 140 
28 Ti age = RM. = RM. 196 


Sanatorium auf klinischer Grundloge. 
Ein Facharzt für innere Medizin. 


ee sche 


Kuranstalt 
Bad Obernigk 
bei Breslau £ 

Tel. Obernigk 301 


neu, erſtklaſſige Fabri⸗ 
kate, verkauft 
P. Anispel, 
Września. 


Facharzt für Psychiâtrie u. Nervenkrankheiten 
Land⸗ 


fleiſcherei 


bei Görlitz, 3 maff. Geb. 
9 2 80150 ger 
Betr. 

Anz. ie 1 0 
verkaufen. rden 


Görlitz, Web Ben A 


Haus für jede 
Körperpflege! 
Mit Frühlingskuren 
kann ſchon begonnen mer- | i 
en. Kinder mit Rück⸗ 
gratverkrümmungen u. 
ſchlechter Haltung wer⸗ 
den ſehr gewiſſenhaft be⸗ 
handelt 

Hühneraugen u. ein⸗ 
gewachſene Nägel wer⸗ 
den beſtimmt entfernt. 

Preiſe ſehr ſolide. 

Pozuan, 
„ Sw. Marein 66/67. 
Gartenhaus, W. 41. 


En z mm 


SCHENKT EUREN | KINDERN 3 


eines Berliner Grund⸗ 
ſtückes gegen eine Reali⸗⸗-—ũé?5—4êù6:*. 
tät in Polen geſucht. 


Maga. Browning Magas. Bromning 6 mm mit Metall- mm mit Metall- 
} eschossen oder 


das Zeitungsinierat | 


Fabryczny skład mebli = Ernſte Angebote 1 


„Hausumtauſch“ die 


chrot, ins Ziel 


Bergeffen Sie bitte nicht, das Fabrik ul Bramkomwa 3 Letſfend, Patent Nr. 
Tegetheit in Juen Eint engen. S e Geschäft Rynek +. Aae 2295. Persönliche 
= verlangen Gie 8 ni jae i || Messehalle IX. Stand 8. ee Puistermöhel 
er Geſchäftsſtelle des M m Ri t t Klavier" derfutteral zł 7,45 
i anst. 52.—) W ffe nach y ein und 2 
Poſener Tageblaltes Ein |] terqu kaufen gej nót schein 1 l R Hi N 11 le rt 
. & * 


rts Oder i. Mittel⸗Schleſien, ca, 1300 Mor- 
gen, en. und Rübenboden, gute Gebäude, 
reichl. tot. u. leb. Inventar, bei ca. 150 000 | 
Anzahlung zu verkaufen. Knorr, Steinau Oder). 


8-schüssig. Automat 15,95, 100 Stück Metallkugeln 

zł 3,65. Versand gegen Postnachnahme. Adresse: 

Przedst. Fabr. br. i amun. „Radical“, Ran, 
Nowy Świat 21, Oddz. 53 


Poznan, Zwierzynlecka 6. 


ul. Stroma 28 
(Nähe Autob: 
Telefon 7! 


Geſchaftsſt. d. Bt. 


w 
Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia i Gradobicia 
RETTET ß w Poznaniu EEE ET TRETEN E TEE E 
schliesst Hagelversicherungsverträge nach verschiedenen vorteilhaften und praktischen Systemen ab. 
versicherungen hat die „Vesta“ niemals Nachzahlungen gefordert. 
Besonderer 10%-iger Rabatt. Weitere 5% für sechsjährigen Vertrag. Rabatte tür hagelfreie Jahre. 
Die ausgezahlten Entschädigungssummen für die Jahre 1924—1932 betrugen ca. 24 000 000.— 21. 


Versicherungsverträge nehmen entgegen die Zweigniederlassungen in Bydgoszcz, ul. Dworcowa 73, Grud 
Katowice, ul. 3-go Maja 36, Poznań, ul. G Warna 19. 


Die Gesellschaft bildet mit der „VESTA“ Bank Wzajemnych Ubezpieczeń und Poznarisko-Warszawskie T t Ub ń 
dem Hauptsitz in Poznan. Prämieneinnahme des Konzerns über 21 19.000.000. —, Aktiva für 1932 über zt 30 000 000. Reservefonds ee 220 


Die Gesellschaft besitzt Rückversicherungsverträge nur mit erstklassigen ausländischen Rückversicherungsgesellschaften. 


Von .den mit fester Prämie abgeschlossenen Hagel- 


ziadz, Plac 23 Stycznia 10, 


. einen Versicherungskonzern mit 


